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fit 313 . Karlsruhe , Montag den 11. Juli 1910 . Telephon.Nr. 8t 86 . Jahrgang .

Die Strafverfolgung bei Masestäts -
beleidigungen .

ich Berlin , 10. Juli . In dem Entwurf des Strafgesetzbuches betr .
ßie Bestrafung von Majestätsbeleidigungen hatte der Reichstag seiner¬
zeit eine Aenderung vorgenommen, die auf den ersten Blick nur redak¬
tioneller Natur zu sein schien. Wie die Regierungsvorlage bestimmte,
sollte eine Bestrafung der Majestätsbeleidigung nur dann eintreten ,
wenn die Beleidigung böswillig und mit Vorbedacht begangen würde .
"Das Reichsparlament änderte jedoch letzteren Begriff in „mit llever -
lrgung " ab , weil man keinen neuen Begriff einführen , sondern den
in Wissenschaft und Praxis schon bekannten Begriff der lleberlegung
verwenden wollte . Man war der Ansicht , daß sich „Vorbedacht" und
„lleberlegung" begrifflich deckten, keineswegs wollte man aber die
Strafverfolgung gegenüber der Regierungsvorlage erleichtern . Letz¬
teres ist nun in der Tat , wie die „Deutsche Juristenzeitung " bekannt
gibt , nach einer Reichsgerichtsentscheidung vom 8 .März 1910 ein¬
getreten :

EineStraflammer hatte als erwiesen erachtet, daß eine von dem
Angeklagten getane Aeußerung eine gegen den Kaiser gerichtete ehr¬
verletzende Kundgebung enthielt . Sie hat aber freigesprochen, weil
die Aeußerung nicht in der Absicht der Ehrverletzung , böswillig und
mit lleberlegung erfolgt sei, weil der Angeklagte sie nicht „prämedi -
tiert "

, sondern nur gelegenltich eines langen , freien Vortrages , in dem
er nicht jedes Wort erwog , gebraucht habe . Das Reichsgericht hat dies
Urteil aufgehoben, weil die Novelle vom 17. Februar 1908 eine „prä -
meditierte " Tat nicht voraussetze. Denn Vorbedacht erfordere , daß der
Täter die Aeußerung „vorher bedacht" habe ; das Vorherbedenken
und Borausberechnen bilde aber kein Begriffsmerkmal der Ueber-
legung, die nur eine im Augenblick der Tat vorhandene genügend klare
Erwägung über die zur Herbeiführung des gewollten Erfolges erfor¬
derliche Tätigkeit sowie über die zum Handeln drängenden und von
diesem abhaltenden Beweggründe verlange , und zwar gleichgültig , ob

. ein etwa schon vorher gefaßter Entschluß zur Tat ebenfalls auf einer
derartigen Erwägung beruhe oder ob der Entschluß zur Tat im Affekt
gefaßt war . Die Strafkammer habe deshalb zu viel verlangt , wenn
sie ein vorbedachtes Handeln als Voraussetzung der Strafbarkeit an -
m

Tatsächlich hat also hiernach die vom Reichstage vorgenommene
Aenderung einer Regierungsfassung eine Erleichterung der Strafver¬
folgung bewirkt . Diese Wirkung hat aber niemals im Sinn des Par¬
laments gelegen und die praktischen Erfahrungen werden hoffentlich
dazu dienen, die eigenartigen Wirkungen eines terminologischen
8chönheitefinnes für die Zukunst unmöglich zu machen .

Zum Austritt des Erbprinzen z« Hohen¬
lohe ans dem Reichstagsprastdinm .

— Berlin , 10. Juli . Die Nationalliberale Korrespondenz ver¬
öffentlicht über den Rücktritt des Erbprinzen z« -Hohenlohe folgende
Kundgebung :

Wir können die Beweggründe » die ihn zu diesem Schritt veranlaßt
haben, wohl verstehen und geben unserer großen Achtung Ausdruck für
einen Man «, der in einer Zeit , wie der unfrigen , die so reich ist an
öffentlicher und politischer Heuchelei, den Mut findet , seine politischen
Ueberzeugungen konsequent dnrchzudenken und das Resultat seiner
Ueberzeugungen auch praktisch zu verwirklichen. Wir haben voraus¬
gesehen , daß der mit ehrlichem Wollen unternommene Versuch des Erb¬
prinzen, durch seinen Eintritt in das Präsidium einer Wiederannähe¬
rung der Blockparteien vorzuarbeiten , werde scheitern müffen. Wir
ersehen weiter aus diesem umsonst gebrachten Opfer , daß jeder Versuch ,

Gute Gesellen.
Von Emmy von Bargstede .

34 . Fortiepung . ’lttätomi »erbot«!
Sechs Wochen nach ihrem Verlöbnis war Adelgundes

Hochzeit . Felix hatte es gern so gewollt und auch Pfeffer -
Männchen hatte nicht länger warten mögen.

Als sich die Freundinnen zum Abschied in den Armen la¬
gen, da schluchzte die junge Frau plötzlich bitterlich und sagte
schmerzlich :

»Ach, Liesel, Liesel, das ist nun das Ende von all mei¬
nen Träumen , von Glanz und Ehre . O, mein Gott .

"

«„Meine einzige, geliebte Sabine , sei doch jetzt nicht mut¬
los bat Elisabeth weich und innig . „Gib mir die Hand da-
M .> daß Du den festen Willen haben willst , glücklich zu sein,
a 1? .̂' ^ " bste, und auch zu machen . Du wirst ganz bestimmtM Deines Anton Seite ein reiches Glück finden , wenn Du
-vn ernstlich Mühe gibst."

io mir ist das Herz gar zu schwer. Von Dir
J.

®?*» Du getreues Herz — ohne Euch alle — ich werde mich
stcher totgrämen .

"

(?rt ’£®enn ich zu den Eltern reise, besuche ich Dich," tröstete
h«

"
r ^ »Wenn Du schon den Mut verlierst , was soll ich

anfangen . Ich , die ich so arm bin , so bettelarm . Ohnebrn ich ganz verlassen.
"

ti-nn ®erSa i5 die junge Frau ihren eigenen Kummer und
stete die Freundin lieb und zärtlich . Natürlich würden sie

bei fit Wochen schreiben und nie ein Geheimnis vor einan -
un5 ) stch nie , nie vergessen . Daß dem so sein würde,»ten sie beide auch ohne Beteuerung .

v
em Vnhnhof war Adelgunde -Sabine sehr gefaßt , lä -

derap . . föet 5te sogar, als ihr die Kollegen wahre Blumen -
ge rn den Wagen reichten, und Felix , der auch gekommen

länn'r? !.
" ^ oar kostbarer, orientalischer Pantöffelchen , die er^ nast für sie bestimmt hatte .

parteipolitische Situationen zu verschleiern oder notwendige Konse¬
quenzen einer parteipolitischen Neuorientierung zu hemmen , vergeblich
bleiben muß. Das letztere muß, mit untauglichen Mitteln unter¬
nommen, immer scheitern , es sei denn, daß ein wirllich großer Staats¬
mann die Lösung einer solchen Aufgabe übernehme .

Wir haben oft in den hinter uns liegenden Monaten die Frage
immer banger und immer zweifelnder sich erheben hören : haben wir in
der gegenwärtigen politischen Lage, die sich — darüber wollen wir uns
nicht täuschen — nicht nur zu einer momentanen , in absehbarer Zeit
zu überwindenden innerpolitischen Krise gestaltet hat , sondern die
uns in Zustände hineintreibt , bei denen vielleicht die Grundlagen
unseres Staatswesens und die wirtschaftliche Zukunft unseres Volkes
auf dem Spiel stehen — wir fragen : Haben wir in dieser Lage den
Staatsmann , der mit großen Mitteln , und nur solche kommen noch in
Frage , den Bürgersrieden im Land wiederherstellen kann ? Wir haben
volle Sympathie mit dem aufrichtigen Bestreben des Herrn Reichs¬
kanzlers, den jetzigen Parteihader zu überwinden , wir haben auch volles
Verständnis dafür , daß seine so ungemein schwierige Lage durch den
Rücktritt des Erbprinzen Hohenlohe sich noch weiter verschlechtert. Die
Verschlimmerung einer an sich schon fast aussichtslosen Situation wird
einen kleinmütigen , seinem eigenen Können mißtrauenden Staatsmann
zur Resignation bringen . Wir wollen hoffen, und unser ehrlicher
Wunsch spricht aus dieser Hoffnung, daß der leitende Staatsmann eine
solche Resignation nicht in sich aufkommen läßt .

Der Reichskanzler muß sich dann aber gleichzeitig auch darüber
klar sein, daß eine Politik wohlwollender passiver Neutralität unser
Staatsleben nicht mehr zur Gesundung führen kann . Das Volk, in
allen seinen Schichten von Unzufriedenheit und Mißmut erfüllt , will
endlich und mutz endlich wissen, wohin die Fahrt geht. In Zeit¬
läuften wie den unseligen bedarf es mehr denn je eines energischen
Willens , der durch Zusammenfassung aller positiv schaffenden Kräfte
der großen Gefahr einer erschreckend anwachsenden Sozialdemokratie
einen wirksamen Damm entgegenzusetzen imstande wäre . Wir wollen
hoffen , daß die Erkenntnis dieser Gefahr und die Ueberzeugung von
der schweren historischen Schuld, die die bei der Erledigung der
jetzigen Reichsfinanzreform beteiligten Faktoren auf sich genommen
haben, in allen Kreisen und auch bei den Personen wachse , die an
verantwortlicher Stelle die Geschicke des Vaterlandes zu leiten be¬
rufen sind . Einer energischen und zielbewußten Regierung , die von
ihrer Autorität den rechten Gebrauch macht , die diese Autorität ein¬
setzt, nicht zur Konservierung unhaltbar gewordener Zustände , son¬
dern zugunsten einer gesunden Fortentwicklung des Staatsgedankens ,
einer solchen Regierung wird unser Volk gern Vertrauen entgegen¬
bringen , und die ihrer Verantwortlichkeit bewußten Parteien werden
sich der Mitarbeit an einer solchen Gesundung unseres politischen
Lebens nicht entziehen können .

8 . Nerbandstag des Uerdandes der Kad.
Grund - und Kairsbesther .

B . Freiburg , 10. Juli . Heute vormittag versammelten sich im
Kornhaussaal die Delegierten des Badischen Grund - und Hausbe¬
sitzerverbandes zu ihrer achten Tagung . Der Verband , der am 27.
März 1902 zu Karlsruhe gegründet wurde , zählt jetzt in 19 Orts¬
vereinen über 9000 Mitglieder und sein Wirken hat bereits für die
Grund - und Hausbesitzer gute Früchte gezeitigt .

Die Tagung ,
der ein Begrüßungsabend vorausging , wurde vom Verbandsvor¬
sitzenden, Herrn A . Hoffmann (Mannheim ) um Hll vormittags mit
einer Begrüßungsansprache eröffnet. Besonders begrüßte er die

Es war doch gar zu angenehm, ein bißchen vergöttert zu
werden . Sie fiel, denn auch dem blaffen, blonden Mann saus
gßne um den Hals und konnte vor lauter Bewegung nichts
hervorbringen als :

„Felix — ach Felix "

„Adelgundchen , immer Kopf oben. Es hilft nichts , ge¬
schieden muß für heute sein , aber es gibt ja ein Wiedersehen .
Steigen Sie ein , Sie gräßliches, süßes , göttliches Frauenzim¬
mer, sonst fährt das geduldige Pfeffermännchen ohne Sie . Be¬
nutzen Sie auch meine Pantoffel fleißig und schreiben Sie
bald .

"
Als der Zug im Rollen war und die Freunde ihren

Blicken entschwanden , da stürzte die künstlich aufrechterhaltene
Fassung der jungen Frau kläglich zusammen. Sie warf sich in
Tränen aufgelöst, in die Polster und wäre am liebsten ge¬
storben.

Pfeffermännchen störte sie lange nicht. Dann aber zog
er sie an seine Brust und sprach so liebevoll , tröstende Worte ,
daß Adelgundes Tränen versiegten, und sie ihre Lippen dank¬
bar auf feine Hand drückte.

„Du, mein alles .
" sagte er leise und hielt sie fest im Arm .

*

Der Mond, der schon so manches Seltsame geschaut hatte ,
gewahrte eines Abends vor Anna -Lauras Tür einen Mann .
Der stand lange unschlüffig , hob einigemal die Hand zur Tür¬
klinke und ließ sie doch immer wieder sinken.

Endlich schien er sich zu bescheiden.
Sein blondes Haupt sank an das Holz des Türrahmens

seine Linke ballte sich zur Faust . So stand er lange —
lange —

Anna -Laura komm' heraus !
„Anna -Laura , bist Du denn zum ersten Male taub und

und Du empfindest und weißt es nicht!
Dein Glück - der blonde Mann , den Du lieb hast, ge¬

braucht Dich, T < Klarheit und Kraft , und Du kommst nicht
zu ihm. Du fühlst nicht, daß er Deiner bedarf .

beiden Abgeordneten Göhring und Kopf, sowie den Vertreter des
Bezirksamts , Herrn Geh . Reg.-Rat Muth und als Vertreter der
Stadt , Herrn Erster Bürgermeister Dr . Thoma. Schließlich bracht«
er ein begeistertes Hoch auf den Eroßherzog aus , an welchen ein
Huldigungstelegramm gesandt wurde, wofür S . K . Hoheit im Laufe
der Tagung telegraphisch dankte.

Vor Eintritt in die 9 Punkte umfaffende Tagesordnung entbol
Herr Dr . Distel namens des Freiburger Vereins den auswärtigen
Verbandskollegen freundlichen Willkommen. Die Vertreter der Be¬
hörden dankten in üblicher Weise für die Einladung und wünschten
der Tagung besten Verlauf .

Zum geschäftlichen Teil übergehend erstattete nunmehr der Ver -
bandsoorsttzende den Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1909 . Di «
Hoffnungen, welche der Verein auf das Jahr 1909 setzte, hätten sich
leider in vieler Hinsicht nicht erfüllt und sei eine Besserung der Lage
der Grund - und Hausbesitzer nicht wahrnehmbar . Die Reichsfinnnz -
reform habe diesem Stand schwere Schäden zugefügt . An Petitionen
und sonstigen Vorlagen zu verschiedenen einschneidenden Fragen habe
der Verband das menschenmöglichste geleistet . Doch sei den Wünschen
der Hausbefitzer nicht die geringste Beachtung geschenkt worden . Die
nächste Aufgabe müsse sein , keine Parteipolitik zu treiben » sondern
Wirtschaftspolitik . Redner schloß mit dem Wunsche, daß der Ver¬
band wachsen und gedeihen möge .

Ueber die Beschlüsse des Landtages , betr . die Eemeindebefteuerun ^
referierte hierauf der 2. Verbandsvorsitzende, Herr Rechnungsrat
Merkle (Karlsruhe ) . Redner tadelt das Verhalten einiger Ab¬
geordneter »7ld der Antragsteller, die die Wünsche der Hausbesitzer in
der Frage der Eemeindebesteuerung nicht energisch genug vertreten
hätten . Ein Hauptfehler liege auch in der einseitigen Stellungnahme
der Regierung , die eine viel zu scharfe, nicht objektive Stellung gegen¬
über den Hausbesitzern eingenommen habe. Ein weiterer Grund des
Mißerfolges sei der, daß man der sozialdemokratischen Partei , der
Gegnerin des Mittelstandes , die Berichterstattung übertragen habe .
Rach , all den Mißerfolgen des letzten Jahres müsse man sich fragen :
Ist unsere Lage verzweifelt oder hoffnungslos ? Rein , sie sei jetzt viel
besser wie früher , man sei wenigstens aufgeklärt und wisse , wie das
Verhältnis der Grund - und Hausbesitzer zur Regierung , den Stadt¬
verwaltungen und zu den Parteien ist. Um eine Besserung zu erzielen ,
müsse für alle Berufsgenossen der Ruf gelten : Vorwärts und nicht
rückwärts , vorwärts zum Ziele.

In der sich an diesen Vortrag anknüpfendenDiskussion verteidigten
die beiden Abgeordneten Eöhring ( lib .) und Kopf (Ztr .) die
Stellungnahme ihrer Parteien , wie auch ihr eigenes Verhalten beziigl .
der Eemeindesteuerfragr . Herr Müller (Bretten ) kritisierte die
beleidigende Aeußerung eines Mitgliedes der Ersten badischen Kammer
gegenüber den Grund - und Hausbesitzern . Den Vorwurf , als seien die
letzteren Hetzer , müsse man zurückweisen .

Folgende Erklärung wurde zu diesem Punkte von der Ver¬
sammlung einstimmig angenommen:

„Der 8. Verbandstag der badischen Grund - und Hausbesitzer
erklärt es für sehr bedauerlich, daß der Landtag entgegen dem Be¬
schluß der zweiten Kammer im Jahre 1908, die notwendige Aenve -
rung des ungerechten Eemeindesteuergesetzes nicht beschlossen hat .
trotzdem die meisten Abgeordneten vor ihrer Wahl dahingehende Zu¬
sagen gegeben haben. Die gegen die Zulassung des Schnldenabzugs
ins Feld geführten Gründe muß der Verbandstag in Uebereinstim -
mung mit einem großen Teil der Abgeordneten der 2 . Kammer
teils als unzutreffend, teils als nicht stichhaltig erklären : kein ein¬
ziger dieser Gründe kann die Aufrechterhaltung der drückenden und
durchaus ungerechten Besteuerung der Schulden gleichwie lastenfreies
Vermögen rechtfertigen. Im besonderen muß die einseitige , dem

Wenn er die Treppe hinabgestiegen ist , wer weiß , was
dann geschieht ; nur Deine Arme, Dein Lächeln, Deine große ,
heilige Liebe könnten ihn halten.

Leise , leise , stieg Cchlotzbauer endlich die Treppe hinun¬
ter . leise , ganz leise ging er drunten in sein Atelier —

„Maybach !" Elisabeth riß die Tür auf und taumelte
mehr als sie ging zu dem Freunde hinein . Noch nie , feit er
sie kannte , hatte sie so ausgesehen , so kalkweiß — so toten -,
ähnlich, hatte sie so gezittert.

„Anna -Laura , um Gotteswillen, was haben Sie , was ist
Ihnen begegnet?"

Er führte sie zu einem Sessel und sprach tröstend auf sie
ein . Endlich hatte sie sich etwas gefaßt.

Sie sah ihn' mit erloschenen Augen an und sagte leise :
„Er ist fort , Maybach , auf und davon gegangen , um un¬

serer Liebe zu entgehen.
"

„Felix ! Anna - Laura , das kann doch nicht fein .
"

„Er schreibt es doch selbst — er muß es doch wissen.
"

„Ja , freilich — freilich — Sie könnten sich aber trotzdem
vielleicht irren .

"
„Irren ? Nein !" Elisabeths liebe , sanfte Stimme hatte

einen schrillen , gebrochenen Klang . „Aber Sie können es ja
selbst lesen , lieber Freund , es ist Ihnen ja längst kein Ge¬
heimnis mehr.

"
Und Maybach las .
Ja , da stand wirklich , daß ihr Felix , das Sonnenkind ,

der Mutigste unter ihnen, auf und davon gegangen war . daß
er sich freiwillig von seinen Freunden , seiner Liebe trennte ,
weil sein Künstlertraum zu Ende ging. Da stand, daß er ein
Herz zu zertreten vermochte, welches auf seine Güte , seine
Liebe wie auf Fels gebaut hatte .

Der Bildhauer sagte gar nichts . Er legte das Schreiben
zurück in Elisabeths Hände und wandte sich ab . Dann ergriff
er eine seiner zierlichen , kleinen Statuetten , einen Mandoli¬
nenspieler darstellend, und schmetterte sie zu Boden . Er mußte
etwas zerbrechen , sonst hätte er geweint wie ein Kind .

(Fortsetzung folgt.)



*CCtTf v saotfryL Stelle .
_

Mittagblatt . Montag den 11. Jvi 1918. Nr , Z ^ b
'lädt . Hausbesitz schroff abgeneigte Stellungnah « « der Sr . Regie¬
rung bedauert werden, die unter unzutreffender Begründung durch
ihr kategorisch ablehnendes Machtwort alle Versuche zur Besserung
der Sachlage vereitelt hat . Sodann ist es sehr zu beklagen, datz die
wohlbegründeten Anträge verschiedener Parteien auf Zulassung
eines Schuldenabzugs auf die ablehnende Erklärung -es Ministers
hin widerstandslos zurückgezogen worden sind . Nachdem der Vor¬
schlag der Regierung , die städtischen Liegenschaften nur mit Drei¬
viertel ihrer Werte der Gemeindesteuer zu unterwerfen , ebenfalls
abgelehnt worden ist , mutz der Verbandstag den lebhaften Wider¬
spruch dagegen erheben, datz die vom Verband angestrebte und von
der zweiten Kammer beschlossene Erhöhung der Umlage für Kapital¬
vermögen nicht , wie beantragt , dem verschuldeten Hausbesitz , sondern
der Allgemeinheit zugute kommt, so datz die städtischen Grund - und
Hausbesitzer sich auch noch um diese einzige Frucht ihrer jahrelangen
Bemühungen gebracht sehen . Datz dieses von keiner Seite gewollte
Ergebnis zustande gekommen ist , mutz als eine , die berechtigten Jn -
teressen des Grund - und Hausbesitzes völlig auher Acht lassende Be¬
handlung dieser hochwichtigen Angelegenheit angesehen werden . —
Der Verbandstag mutz der Regierung und dem Landtag für die aus
den ungerechten Zuständen entstehenden Nachteiligen Folgen für den
Mittelstand , die seit Einführung der neuen Vermögenssteuergesetze
schon genügsam in die Erscheinung getreten sind , die voll« Berant -
Akortung überlasse« . Im übrigen erkennt es der Verbandstag als un¬
abweisbare Pflicht der Grund - und Hausbefitzervereine , mit verdop¬
pelten Anstrengungen ihr Ziel weiter zu verfolge« und alles daran
zu setzen , datz auf dem im nächsten Jahre zusammentretenden Land¬
tag eine angemeflene Aenderung des höchst ungerechten und unzeit -
gemätzen Gemeindesteuergesetzeserreicht würde . — Schließlich erhebt
der Verband gegen den vor kurzer Zeit in der ersten Kammer von
einem Mitglied derselben erhobenen Vorwurf » datz in der gegenwär¬
tigen Zeit , eine Hetze von seiten der Grund - und Hausbesitzer gegen
die Gemeindeverwaltungen getrieben werde , entschiedensten Wider¬
spruch und bezeichnet diesen Vorwurf als unzutreffend und haltlos .

Es folgten nun noch zwei interessante Referate und zwar a)
chon Herrn Humar (München) über „die wirtschaftlichen Einrich¬
tungen unserer Vereine und deren Bedeutung für den privaten
Hausbefrtz unter besonderer Berücksichtigung der Hausbesitzerbanken,
ches Versicherungswesens und der Frage der Beschaffung 2 . Hypotheken" :
b ) des Herrn Rechtsanwalts Distel (Freiburg ) über „die Reichswert -
zuwachsfteuer". Beide Referate wurden sehr beifällig ausgenommen.
Ein weiterer Vortrag des Herrn Dr . Weingart (Mannheim ) über
„Aenderung des badischen Feuerverstcherungsgesetzes" mutzte wegen vor¬
gerückter Zeit zurückgestellt werden.

Eine redaktionelle Aenderung der Satzungen wurde genehmigt,
ebenso auch der Rechenschaftsbericht pro 1908, erstattet vom Ver-
bandsrechner Hofstetter . Die Kaste schließt ab mit 3488 .30 <M. Aus¬
gaben und 3488 .70 Ji Einnahmen . Der Gesamtvermögensstand des
Verbandes beläuft sich auf 856 .69 Ji . Die Bestimmung über dis
Wahl des nächsten Tagungsortes wird dem Vorstand überlasten .

Als Verbandsvorsitzender wurde durch Zuruf wiederum Herr
Hoffmann (Mannheim ) ernannt , zum Schriftführer Herr Dr . Wein¬
gart (Mannheim ) und als Rechner Herr Hofstetter (Mannheim ) , zu
deren Stellvertreter wählte man die Herren Fabrikant Auwärter
(Pforzheim ) und Priv . Schermer (Heidelberg ) .

Gegen 3 llhr nachmittags wurde die Tagung geschloffen und
.hernach im Germaniasaal das Festesten eingenommen , bei welchem
die üblichen Toaste ausgebracht wurden . Abends vereinigten sich di«

' Verbandskollegen zu einer Unterhaltung mit Konzert, Gondelfahrten .
Feuerwerk und Tanz am Waldsee . Mit einem am Montag statt «
findenden Ausflug durch das Höllental nach Titisee findet der Ver¬
bandstag fein Ende.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

. — Berlin , 9. Juli . Die „Rordd . Allg . Ztg ." schreibt : Wie wir
^hören, ist de : kaiserliche Gesandte in Tanger , Dr . Rosen, als Nachfolger
,
des zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes berufenen Wirkl . Geh .
Rats v. Kiderlen -Wachter auf den Eefandtenposten in Bukarest in Aus¬
sicht genommen. Dr . Rosen wird in Tanger durch den kaiserlichen Ge¬
sandten Frhrn . v . Seckendorfs ersetzt werden.

pid Berlin , 9. Juli . (Tel .) Bei den diesjährigen grotzen Flot -
ten -Herbstmanövern soll zum ersten Male eine Funkenspruch-Ber -

! bindung von einem Lustkreuzer mit der auf der See operierenden
. Hochseeflotte zur Ausführung kommen. Der Chef der Hochseeflotte ,
>Admiral von Holtzendorss, nahm letzter Tage zur Prüfung dieser
i Pläne auch an dem Aufstieg eines Militär -Luftschiffes über Berlin
und Umgegend teil .

— Berlin , 9 . Juli . Der Magistrat von Berlin hat einer weiteren
Ausdehnung der Sonntagsruhe zugestimmt. Die Geschäfte sollen dem¬
nach in Zukunft an Sonntagen nur noch von 7 bis 10 Uhr geöffnet sein.

,Nur in den Geschäften der Nahrungs - und Eenutzmittelbranche , sowie
im Blumenhandel , soll es bei den bisherigen Bestimmungen ver¬
bleiben . Die Vororte sollen befragt werden , ob sie ein Ortsstatut mit

i gleichen Bestimmungen einführen würden . Vorläufig bleibt natürlich
noch alles beim alten .

Die Reichsversichsterungsordnung .
Berlin , 10 . Juli . Die Reichsverstcherungskommission lehnte

!gestern die Zulässigkeit der Ausnahme für die Betriebstrankenkasten
des Reiches und der Bundesstaaten hinsichtlich der Verträge mit
Aerzten und Apothekern ab . Bei 8 474 betreffend die Versicherungs¬
pflicht für die Landwirtschaft beantragten die Konservativen , die Be-

: stimmungen des abgelehnten § 186 hier wieder einzufügen, wonach dem
; Arbeitgeber es freistehen sollte, die Befreiung der Versicherten von der
. Versicherungspflicht zu erwirken , wenn er selbst Krankenunterstützung
i leistet. Der Antrag fiel gegen die Stimmen der Konservativen und
Rationalliberalen . Gestrichen wurde weiterhin unter Zustimmung

' der Regierung gegen die Stimmen der Konservativen die Bestimmung,
datz die Land-Krankenkasten durch Satzung das Krankengeld während
oer Zeit vom 1. Oktober bis 31 . März auf ein Viertel des ortsüblichen

^Tagelohnes herabsetzen können. Die Kommission wird am 15. d . M .
die Krankenversicherung erledigen und am 20. September mit der Be-

: ratung der Unfallversicherung wieder beginnen .
Diamantenunterschleife in Südweftafrika .
— Berlin , 10 . Juli . Dem Reichskolonialamt und der Diamanten¬

regie ist der „B . Z .
" zufolge von einem Privatdetektiv Anzeige erstattet

worden , datz für mehr als zwei Millionen , auf den Feldern von Süd -
westafrika geschürfte Diamanten , aus Lüderitzbucht herausgeschmuggelt
worden sind, und datz der Landessiskus auf diese Weise um Zoll¬
gebühren in Höhe von 799 909 Mark betrogen worden ist . Die Dia¬
manten sollen von den Besitzern Frauen übergeben worden sein , die
diese unter den Kleider« versteckt mit nach Kapstadt nahmen . Als au '
die Anzeige hin die Frauen festgenommen wurden , fand man die
Diamanten nicht mehr bei ihnen . An zuständiger Stelle erklärt man
pns , datz von dieser Sache dort nichts bekannt sei .

Enthüllung eines neue « Bismarckdenkmal ».
= Bremen , 9 . Juli . Heute nachmittag erfolgte im Domhof die

Enthüllung des von Prof . Adolf Hildebrand -München geschaffenen
Reiterstandbildes für den Fürsten Bismarck in Gegenwart der Spitzen
der Zivil - und Militärbehörden und eines zahlreichen Publikums . Im
Namen des Denkmalkomitees übergab Franz Schütte das Denkmal dem
Vertreter des Senats . Bürgermeister Dr . Pauli dankte dem Denkmals -
Komitee, sowie der Bevölkerung für die Opferwilligkeit und dem
Schöpfer des Denkmals für die gelungene Ausführung . Am Fuß des
Denkmals , das den Fürsten Bismarck in Kürassieruniform zu Rotz

auf einem sechs Meter hohen Sockel zeigt, wurden zahlreich« Kränze
niedergelegt .

Frankreich .
— Paris , 10. Juli . (Tel .) Zur Feier der vor 50 Jahren erfolg¬

ten Einoerleibung von Nizza und Savoyen in Frankreich, fand heut«
ein Bankett statt , woran mehrere Minister reilnahmen . Minister
Pichon erinnerte in seiner Red« an die Waffenbrüderschaft der Ita¬
liener und Franzose« und pries die Entarte und Freundschaft zwi¬
schen beiden Völkern.

Znr Rochette - Betrugs - Afföre .
hd Paris , 10. Juli . Das Blatt L 'Aktion behauptet , Juftizmini -

ier Barthou habe im Einvernehmen mit dem Kabinettsches Briand
die Seine -Gcrichts-Lehörden ersucht , eine gerichtliche Untersuchung
einzuleiten wegen der Konkurs-Manipulationen gewister Beamter
nud Magistrats -Personen , die kurz vor der Verhaftung des Finan¬
zier Rochette oorgenommen wurden . Dasselbe Blatt erfährt , datz die
Regierung sich keineswegs dem Verlangen widersetzen werde, einen
parlamentarischen Untersuchungs-Ausschutz zur Prüfung dieser An¬
gelegenheit zu ernennen .

Pari », 10. Juli . (Tel .) Durand , der Kabinettsdirektor
des Polizeipräfekten Lepinr , dessen Haltung in der Angelegenheit
des Bankiers Rochette von mehreren Zeitungen getadelt worden
ist, bat den Polizeipräfekten , ihn znr Disposition zu stellen, damit
er die gegen ihn gerichteten Anklage« znröckweisen könne.

Kadifche Chronik.
* Stein (A. Breiten ) , 9. Juli . Gestern ertrank in einem

unbewachten Augenblick das ly 2 Jahre alte Mädchen des hie¬
sigen Sägewerkbefitzers Ealmbach im Mühlkanal.

+ Pforzheim, 10. Juli . In Triberg hat sich der Ober¬
buchhalter einer hiesigen Bank, infolge nervöser lleberreizung
durch Sist das Leben genommen . Seine Verhältnisse find
durchaus geordnet ; die Tat hat mit irgend welchen Geldsachen
nichts zu tun. — Nach einer Auseinandersetzung mit ihrem Ge¬
liebten hat in der Nacht vom 7. auf 8. d. M . ein noch nicht
19jähriges Dienstmädchen in einer hiesigen Familie ihrem
Leben freiwillig ein End« gemacht. Das Mädchen schloß sich
über Nacht in die Küche ein. öffnete die Gashahne« und at¬
mete , nachdem es alle Oeffnungen in der Küche sorgfältig ver¬
schlossen hatte, das Gas ein. Am Morgen fand man das Mäd¬
chen tot vor .

Heidelberg, 10 . Juli . Wie erinnerlich ist, wurden im
verflossenen Winter im hiesigen Chemisch«« Univerfitäts-
institut ein Platintiegel und ein Radiumpräparat gestohlen ,
ohne datz es damals gelang, den Dieben auf die Spur zu kom¬
men. Nachrichten von Diebstählen an anderen Hochschulen leg¬
ten die Vermutung nahe, datz es sich um eine wohlorganifierte
Bande handelt, die die staatlichen Laboratorien systematisch
brandschatzt . Jetzt endlich scheint man den geriebenen Gaunern
aus die Spur gekommen zu sein. Eine Berliner Depesche des
„Heidelb . Tagbl." teilt hierüber mit, datz ein Frankfurter Kri¬
minalbeamter gestern zwei Mitglieder einer weitverzweigten
Bande festnahm , die in den Laboratorien fast aller deutschen
Hochschulen Platindiebstähle verübt. (Auch an der Karlsruher
Technischen Hochschule wurden Platindiebstähle verübt .)

Bor« Landtag.
() Karlsruhe. 11. Juli . Die Kommission für Justiz und

Verwaltung der Ersten Kammer hat die Beratungen über den
Gesetzentwurf betr . die Abänderung der Ermeiude- und Städte -
ordnung beendet und das Gesetz mit einer Reihe von Ab¬
änderungen angenommen . Diese Aenderungen find zum Teil
einschneidender Natur und dürsten kaum in ihrem ganzen Um¬
fange die Zustimmung der Zweiten Kammer finden. Wenn
das Plenum der Ersten Kammer auf den Beschlüssen der Kom-
misiion vollständig beharren sollte , erscheint ei« Zustandekom¬
men des Gesetzes fraglich . Nach den Beschüssen der Kommission
der Ersten Kammer wurde die von der Zweiten Kammer ge¬
strichene Bestimmung über die Ausübung der niedere» Polizei¬
gewalt durch Standes - v«d Grundherren wieder hergestellt .
Des weiteren brachte die Kommission die selbständige Lebens¬
stellung als Voraussetzung für das Wahlrecht wieder in das
Gesetz hinein . Ferner wurden eine Reihe von der Zweiten
Kammer oorgenommene Aenderungen nach der Regierungs¬
vorlage wiederhergestellt , so die Bestimmung über die Pensio¬
nierung der Bürgermeister, über die hälftige Erneuerung des
Gemeinderats und Bürgerausschusses . Die von der Zweiten
Kammer beschlossene neue Bestimmung, wonach der Stadtrat
verpflichtet sein soll, Beschlüsse, die er auf Anregung der Stadt¬
verordneten gefasst hat, unter Angabe von Gründen dem Bür-
gerausschutz mitzuteilen, wurde von der Kommission gestrichen.
Auch wurden hinsichtlich der Bestimmungen über die Steuer-
ermätzigung Aenderungen vorgenommen .

M Karlsruhe . 11. Juli . Die Eingabe des „Vereins badischer
Handelslehrer " hat im Plenum der Zweiten Kammer die von der
Petitionskommission beantragte Erledigung gefunden. Wie der Be¬
richterstatter , Abg. Frhr . v. Gleichenstein in seinem Referat aus¬
führte , war die Kommission der einmütigen Ansicht , datz die Zurück¬
setzung der Handelslehrer hinter die Landwirtfchastslehrer eine Härte
bedeute, weshalb dieser Teil des Petitums der Regierung zur Kennt¬
nisnahme überwiesen wurde . Auf empfehlende Ueberweifung
lautete der Beschluß der Kammer bezüglich der autzerordentlichen
Zulage , welche man bei Inkrafttreten des Gehaltstarifs den unter
8 44 des neuen Beamtengesetzes fallenden Lehrern vorenthalten hatte ,
die aber diesen Beamten zu gewähren sei, da — wie im schriftlichen
Bericht ausgeführt ist — weder im genannten Paragraphen , noch im
8 39, noch sonst im Gesetz die Unterlage für eine andere Auslegung
des letzteren gegeben fei. _

Sterbkaffeverein des Dienstpersonals der badischen
BerkehrSanstalten.

--f- Karlsruhe . 9. Juli . Der 54. Jahresbericht des Sterbkasse¬
vereins des Dienstpersonals der bad. Berkehrsanftalten für das Jahr
1909 ist erschienen . Wie wir dem Jahresbericht entnehmen , beträgt
das Vereinsvermögen auf 1 . Jan . 1910 rund 1895 784 Mk. ; Vereins¬
mitglieder sind es 4252 . Durch Tod gingen im Jahre 1909 85 Mit -
gliedr mit vollem Sterbekapital — 1500 M . —, 12 mit gekürztem
Sterbekapital ab . Im ganzen wurden im vergangenen Jahre
137 713,95 M . Sterbegelder bezahlt . Als sehr erfreulich zu bezeich¬
nen ist, datz der Fehlbetrag in der Risikoreserve, der bei erstmaliger
Anwendung der reichsgesetzlichen Rechnungsgrundlagen am 1 . Ja¬
nuar 1905 etwa 87 400 M . betrug , nunmehr völlig gedeckt ist . Den
über 5 Jahre dem Verein angehörenden Mitgliedern können für
das abgelaufene Rechnungsjahr zwei Monatsbeiträge nachgelassen
werden.

Auf der Tagesordnung der kürzlich hier stattgefundenen Abge-
ordnetenversammluug standen 12 Anträge zum Teil von erheblicher
Bedeutung . Die wichtigsten bezweckten eine frühere Aufhebung der
Beitragsleiftung . doppelte bezw. mehrfache Versicherung, Erhöhung
und anderweftige Regelung der Auszahlung des Sterbegeldes und
die Verteilung der lleberfchüsse . An den Verhandlungen , die unter

der Leitung des Vorsitzenden des Auffichtsrates . Bahnverwätt »?
Fritfch -Durlach , stattfanden , nahm lt . „D . Eis.-L -Ztg .

" seitens ' » e
Aussichtsbehörde, Regierungsrat Herlan , verficherungstechnischer Rr -erent im Erotzh. Ministerium des Innern , teil . Die eingMZchten
Anträge wurden zum großen Teil als nicht durchführbar bezw . , ^den Antragstellern zurückgezogen . Angenommen wurde — soweit e»hier interessiert — nur ein Antrag ans Ergänzung des ß 15 bezn,17

.
der Satzungen (es ist nunmehr jedes Mitglied befugt, durch einebeim Vorstand zu deponierende letztwillige Verfügung zu hestftn ;men, an wen das Sterbegeld ausbezahlt werden soll

' und eiy An¬
trag auf Erhöhung der Gebühr für Neuaufnahmen von 3 auf 5 MDie Erhöhung dieser Gebühr wurde von den Antragstellern dahin
begründet , datz davon dem Verein ein Vorteil durch Vermehrungder Neuaufnahmen entstehe. Das bringt uns zu der Hauptsache
unserer Ausführungen . Die Zahl der Reuaufgenommenen ist inden letzten 5 Jahren ständig gefallen von 274 im Jahre 1905 «ui
135 im Jahre 1909 . Es besieht deshalb die Ansicht , datz nicht all»
Bezirksvorfteh« auf der Höh« ihrer Aufgabe stünden. Ob dem il
ist. mag dahingestellt sein. Wir neigen ehgr der Ansicht zu , datz die
Kasse zu wenig bekannt ist. Und hier kann nur die Empfehlung
durch die Mitglieder und das jeweilige Daraufaufmerksammachender inbetracht kommenden Personen helfen , besonders bei Verehe¬
lichungen. Gerade zu dieser Zeft . wo der Maun sich seiner Ver¬
pflichtungen sehr bewußt wird , wird bei manchem ein kurzer Hm,
weis auf den „Sterbekassenverein" genügen, um ihn zum Bettritt
zu diesem segensvollen eine Ergänzung der Lebensversicherung bil¬
denden Verein zu bewegen. Hier liegt der Punkt , an dem die
Tätigkeit der Bezirksvorsteher im wesentlichen einzusetzen hätte .
Speziell den mittleren nichttechnischen badischen Eisenbahnbeamten
sei diese Einrichtung — sie hat seit ihrem Bestehen über 4 Mill .
M . Sterbegelder bezahlt — aufs wärmste empfohlen,

Ei « folgenschwerer Bergrnlsch.
Mühlhausen (A. Wiesloch ) , 11, Juli , Infolge des in

der letzten Woche tagtäglich niedergegangenen Regens löste sich
am Samstag in der Kirchgasse eine ca . 150 Meter lange und
40—50 Meter hohe Felswand und erdrückte im Abrutsch
drei Wohnhäuser mit Scheuern , Schöpfen und Neben¬
gebäuden . Bier weitere Häuser mit Nebengebäuden stehen in
Gefahr , Renschenlehr« kamen glücklicherweise nicht zu Scha¬
de«. Zwei Wohnhäuser wurden geräumt, zwei andere wurden
vernichtet , samt Einrichtung und Kleinvieh , An der Unglücks¬
stelle steht es traurig aus ; Schweine, Ziegen liegen unter den
Trümmern . Fünf Familien find obdachlos. Den Bürgern
Alois Maier, Theodor Sir , Philipp Pfeifer sind Hab und Gut
ganz zerstört ; die Wohnhäuser von Karl Maier , Wendelin Rei -
dig und August Becker find in Gefahr ,

Der Ausktmrg des 24. PerbandsfchieHens
in Karlsruhe.

-k. Karlsruhe, 11. Juli . Das 24. Berbandsschietzen . das mit
dem geftrigenConntag sein offiziellesEnde nahm , hat noch einen
recht schönen Ausklang gefunden . Nachdem es die ganze Woche
über geregnet hatte, als ob die Schleutzen des Himmels in Re¬
paratur wären, klarte es am Samstag endlich auf und am spä¬
ten Nachmittag lachte die Sonne vom blauen Himmel. Was
Wunder, datz die Karlsruher endlich Mut fatzten und den wei¬
ten Weg nach dem Schützenplatze riskierten, um sich den Rum¬
mel dortselbst anzufchäuen und womöglich auch selbst ein biß¬
chen mitzumachen . So herrschte Samstag nachmittag und
abends auf dem Festplatze ein buntes, frohbewegtes Leben und
Treiben, von dem man nur wünschen mochtê daß es schon ein
paar Tage früher eingesetzt hätte.

Der Samstag -Rachmittag brachte aber auch noch ein beson¬
deres Vergnügen. Er war der lieben Jugend gewidmet und
diese ließ es sich natürlich nicht zweimal sagen , sich recht
gründlich auszutoben. In hellen Scharen war sie gekommen,
und als zur Fahneu-Polouaise angetreten wurde , sah man
mehr als 800 Kinder im Zuge. Geschmückt mit zahllosen bun¬
ten Fähnchen , zog die Jugend unter Vorantritt der Pforz -
heimer Schützenkäpelle über den ganzen Platz und es war ein
Jubel , ein Frohsinn sondergleichen , der sich da spontan immer
wieder kundgab. Beim Topsschlagen , Sacklaufen , bei Belusti¬
gungen am Kletterbaum und wie diese Kindervergnügungen
alle heißen , wurde der Nachmittag in schönster , frohester Weise
hingebracht . Und als diese Spiele nicht mehr zogen , da gings
hinein in die Festhalle, allwo der Kasperle sein Theater aufge¬
schlagen hatte und ein äußerst dankbares Publikum fand . Hu¬
moristische Ringkämpfe , Wurstschnappen und ähnliches ließen
auch hier die Jugend Raum und Zeit völlig vergessen, —

Mittlerweile hatten die Schützen noch fleißig ihrem
Schietzhandwerke obgelegen und manch schöner Schutz wurde
gerade noch vor Toresschluß erzielt. Gegen die achte Stunde
klang dann der scharfe Knall der Schüsse seltener über den
Platz , bis pünktlich um 8 llhr ein Böllerschuß anzeigte, daß das
24 . Verbandsschietzen in seinem schietzsportlichen Telle sein
Ende genommen . Jubel schallte über den Platz und manch be¬
geisterter Schützenbruder fiel seinem Nachbar in der Freude,
daß ihm nunmehr kein besserer Schutz mehr die Siegespalme
streitig machen kann , um den Hals . Bald hatte sich auch hier
ein Zug formiert und unter den Klängen eines flotten Mar¬
sches ging es zunächst zum Eabentempel, allwo die letzten Becher -
Prämien zur Verteilung kamen, und dann weiter in die Fest-
halle , wo stürmischer Jubel die Schützen begrüßte .

Das Grotzherzogs-Bankett.
Abends kurz nach 8 llhr begann dann in der Festhalle das

offizielle Festbankett zu Ehren des Geburtstages
des Erohherzogs . Flotte Weifen der Pforzheimer Schützen -
kapelle, die unter Leitung des Musikdirektors Asch sich bei dem
diesjährigen Karlsruher Schützenfest besonders verdient ge¬
macht hat, wechselten mit trefflichen Eesangsvorträgen des
Gesangvereins Concordia und prachtvoll exakten turnerischen
Darbietungen des Karlsruher Männerturuvereins . Sowohl
die Concordia unter ihrem meisterlichen Dirigenten Herrn
Chormeister Heinrich Lechner» als auch der Männerturnverern,
der unter dem Kommando seines Turnwarts Herrn Realle^ er
Maier stand, fanden immer wieder sich erneuernden stürmischen
Beifall . Den Trinkspruch auf den Eroßherzog brachte Herr
Heraldiker Fritz Held in markigen , feindurchdachtenWorten aus ,
während Herr Kaufmann Jul . Kaller, bekanntlich ein Redner
ganz besonders hervorragender Art , den Trinkfpruch auf das
Vaterland übernommen hatte. In warmen, zu Herzen- sehen¬
den Worten pries Herr Kaller die Schönheiten unserer bf***

lichen Badener Landes, und stürmischer hat wohl üoch fetten
ein Hoch die riesige Schützenfesthalle durchdrungen , als - die>er
Hochruf auf das Vaterland . Es ist bemerkenswert, daßJ >xt
fast 2000 Personen Platz bietende Schützenfesthalle bei. diesem
Bankett vollständig besetzt war und die meisten der
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Elenden aushielten , bis die Klänge des letzten Mufik-
^ leise verhalten . —

*
gestrige Sonntag brachte dem Festplatz nicht

5j^ >er reges Leben und Treiben . Schon in den Vormittags -
ffllLn war der Platz gut besucht und nachmittags herrschte

Fülle, wie sie bisher noch nicht beobachtet worden war .
wan amüsierte sich sichtlich bei dem Gebotenen in trefflicher

fodaß sowohl das Publikum , wie auch die bisher ja
Ecr

'
bei dem miserablen Wetter stark zu kurz gekommenen

« Kaubudenbesitzer , Wirte . Verkäufer usw . wenigstens zum
für das Verlorene entschädigt worden sein dürften .

Das Schlutzbaakett .
Mittags um 1 Uhr versammelten sich die Schutzen noch

Mmal fast vollzählig in der Festhalle zu einem solennen
« chlußbankett . Wieder war die Halle in hübscher Weise
»tit frischem Grün und bunten Fähnchen geziert und die Tische
trugen noch besonderen Blumenschmuck . So fühlte man sich bei
dem trefflichen Mahle und den nicht minder guten Weinen
»ar bald recht wohl und es herrschte ungebundene , froheste
tzchützenstimmung. Nach dem ersten Gange erhob sich der Ober -
Mtzenmeister, Professor Dr . Müller , zu folgendem Trinkspruch
A den Ehrenvorsitzenden des Festausschusses , den Prinzen
Mx von Baden :

Werte Anwesende! Liebe Schützenbrüder ! Das
24. Verbandsschieben geht jetzt zu Ende . Nur wenig hat uns
die Sonne dabei gelacht , aber zwei Tage waren es doch , da
lachte sie uns in vollem Glanze : am Eröffnungstage und an
dem Tage, da Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog bei
uns erschien. Sie hat aber auch gelacht gestern am Geburts¬
tage unseres erlauchten Protektors Seiner Königlichen Ho¬
heit des Eroßherzogs . Und heute scheint sie eine ähnliche
Gelegenheit wahrnehmen zu wollen ; sie scheint den Geburts¬
tag unseres hohen Ehrenpräsidenten , des Prinzen Max von
Baden, mit uns feiern zu wollen . Unserem erlauchten Ehren¬
präsidenten haben wir ganz außerordentlich viel zu danken,
er hat uns eine prachtvolle Ehrengabe gestiftet , er hat uns
ein vorzüglich eingerichtetes Bureau im Markgräflichen
Palais zur Verfügung gestellt und noch vieles andere
mehr . Daher ist es unsere Pflicht , ihm am heutigen Tage
Dank auszusprechen für dies alles und ihm unsere herzlich¬
sten Glückwünsche darzubringen . So fordere ich Sie auf , sich
zu erheben und mit mir einzustimmen in den Ruf : Seine
Eroßherzogliche Hoheit Prinz Max , unser hoher Ehrenpräsi¬
dent , er lebe hoch , hoch und nochmals hoch!

Brausend klangen die Hochrufe durch die Halle , worauf
vlgendes Telegramm an den Prinzen Max zur Absendung ge¬
ragte :

Die bei der Schlußfeier des 24 . Verbandsschießens ver¬
sammelten Schützen erlauben sich , Ew . Eroßherzogl . Hoheit
ehrfurchtsvolle Glückwünsche zum Eeburtstagsfeste unter¬
tänigst darzubringen .

Professor Müller , Oberschützenmeister.
Und abermals erhob sich im weiteren Verlaufe des Mahles

Professor Dr . Müller zu einem Danke an seine Mitarbeiter
bei den Vorbereitungen und bei dem Feste selbst . Er bemerkte,
er fühle ein inneres Bedürfnis in sich, diesen Dank zum Aus¬
druck zu bringen . Das Verbandsschießen mit aller seiner
Mühewaltung liege hinter uns . Er habe es gewüßt, welche
Arbeit dieses Fest bringen werde, aber erst jetzt könne er die
ganze Mühewaltung völlig überblicken. Er selbst sei es nicht
gewesen , der diese Arbeit geleistet habe , es seien seine treuen
Mitarbeiter gewesen , die Vorsitzenden der verschiedenen Kom¬
missionen und die Kommissionsmitglieder selbst . Sie alle hät¬
ten mitgeholfen, das Fest so zu gestalten , wie es tatsächlich ver¬
laufen ist . Er hoffe, daß man den vollen Beifall aller auswär¬
tigen SchLtzengefellfchasten und auch den der großen Menge ge¬
funden habe. Ein Komitee freilich hebe er besonders hervor :
das Preßkomitee, das durch außerordentliche Mühewaltung das
seine reichlich beigetragen habe, das Fest zu heben und be¬
kannt zu machen . Ihm bringe er heute besonderen Dank ent¬
gegen . — Die Ansprache klang in ein Hoch auf die Mitarbeiter
in den Kommissionen aus , das begeisterte Aufnahme fand .

Herr Albert Maeyer dankte dem Oberschützenmeister na¬
mens der verschiedenen Ausschüsse und hob hervor , daß von all
dtt geleisteten Arbeit der Oberschützenmeister, Professor Dr.
Müller, die meiste geleistet habe . Ihm gebühre in erster Linie
Dank, denn er habe seine schwierige Aufgabe mit zähester Auf¬
opferung , mit außerordentlicher Geduld und Entwickelung einer
geradezu erstaunlichen Arbeitskraft erfüllt . So möge man auch
dem Oberschützenmeister ein dreifaches Hoch widmen , und er sei
überzeugt , daß gerade dieses Hoch besonders begeisterte Auf¬
nahme finden werde.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ch- Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Montag erscheint «Der

» raf von Luxemburg" von Lehar , welches Werk gestern abermals ein
ausverkaustes Haus erzielte , zum siebentenmale auf dem Spielplan .
Dienstag wird es dem Publikum eine willkommene Abwechselung sein ,
wieder einmal eine gute, alte Operette zu hören und zwar das p räch¬
te , lustige Offenbachsche Werk „Die schöne Helena "

. Mittwoch wird
.vre beliebte Operette „Der Walzertraum " von Oskar Straus auf-
geführt .

bä Leipzig, 9. Juli . (Tel .) Als Direktor des Leipziger Stadt -
«heaters soll der Direktor des Metzer Stadttheaters , Kammersänger
« rucks , in Aussicht genommen sein .

— München, 9. Juli . Die Aufführung des neuen Lustspiels von
. ui &mtg Heller und Leo Stein „Der heilige Aloysius ", die für August

, nn Münchener Schauspielhaus angesetzt war , ist von der Zensur ver¬
boten worden.

Professor Schurth f .
— Karlsruhe , 11. Juli . Nach kurzem, aber schwerem Leiden ist

ft » & Professor Ernst Schurth an Herzschwäche gestorben. Der
^ erstorbene gehörte einer Reihe von Jahren dem Lehrkörper der Aka¬
demie der bildenden Künste an , erfreute sich großer Wertschätzung und

als Künstler besonderes Ansehen. Von seinen malerischen
Hopfungen find u. a . zu nennen ein Wandgemälde in der Bürklin -

; scheu Villa , das in Elasmoseik im Eartensaal der Festhalle nachgebildet
5* *- rin Porträt des Prinzen Karl , der den entschlafenen Künstler sehr
'chatzte. Auch in der Galerie ist Schurth vertreten .

Vermischtes.
bä Berlin , g. Juli . (Tel .) Frau von Schönebeck -Weber wird

^
**e nächster Woche in das Dr . Weilsch« Sanatorium in Schlachten-

A erfghrt werden . Es find bereits zu diesem Zeitpunkt zwei
<n*nnerbrstellt.
. . * Berlin , 11 . Juli . (Tel .) Gestern nachmittag wurde die Prosti -
rj yk Nielsen in ihrer Wohnung in der Elsässerstraße erschossen
AMKnden . Der Tat verdächtig ist der angebliche Bräutigam des

**« ens. eine <u« stammende, übel beleumundete Persön¬

Diese Voraussicht traf auch ein und brausend durchklang
der dreifache Hochruf den weiten Raum . Alsdann gab Herr
Friedrich Printz bekannt, daß vom Großherzog auf das gestern
an ihn nach Schloß Eberstein gesandte Glückwunschtelegramm
heute folgende Antwort eingegangen sei :

Den im Schützenhaus versammelten Schützen und Ver¬
tretern der Karlsruher Bürgerschaft danke ich auftichtig für
die mir übersandten Glückwünsche. Friedrich , Erotzherzog.

So verlief denn auch dieses Schlußbankett gleich seinen
zahlreichen Vorgängern in schönster harmonischster Weise und
es gab gar manchen Schützen , der bedauerte , daß das Schützen¬
fest nicht noch einige Tage mehr in Anspruch nehmen konnte.

Inzwischen waren die zur sofortigen Verteilung bestimm¬
ten Ehrenpreise vom Eabentempel in die Festhalle gebracht
worden, woselbst gegen 5 Uhr

die Preisverteil ««g
ihren Anfang nahm . Es wurden dabei folgende Preise an die
besten Schützen verabreicht :

Feldfestscheibe „Baden " : 1. Preis Bankel-Lauf, Goldpokal Sr . Kgl.
Hoh. d . Erotzherzogs; 2. Preis Scheuk-Offenbach, Besteckkasten (Wert
35V Ji ) ; 3. Preis Sievi -Hetdelberg, Besteckkasten (Wert 23V Ji ) ;
4. Preis Thomann -Offenbach, Pokal und 100 Ji (Wert 220 Ji ) ; S.Preis
Büchle-Vöhrenbach, silb . Pokal mit Deckel (Wert 20V Ji ) ; 6. Preis
Karl Maier -Karlsruhe , Standuhr ; 7. Preis Beck-Heidelberg , vergold .
Besteckkasten (Wert 155 Ji ) ; 8. Preis Prof . Dr . Müller -Karlsruhe ,
Pokal mit Deckel (Wert 15V °it) ; 9. Preis Höhrmann -München, Jar -
diniere mit Aufsatz (Wert 130 Ji ) ; 10. Preis Wolf -Homburg , Bowle
(Wert 120 Ji ) ; 11 . Preis Biersack -Frankfurt a. M .. Pokal (Wert 120
JH ) ; 12. Preis Herrmann -Heilbronn , gold. Uhr (Wert 100 Ji ) ; 13.
Preis Bennewitz-Kaiserslautern , 100 Ji bar in Etui ; 14. Preis Bock-
Frankfurt a . M ., 1VV Ji bar in Etui ; 15. Preis Jörg -Frankfurt , Be-
steckkasten (Wert 1VV JI ) ; 16. Preis Stauffer -Worms , Bronzefigur
(Wert 8V Ji ) ; 17. Preis Bürk-Bockenheim , Triton , Erotzh. Manufak¬
tur (Wert 80 Ji ) ; 18. Preis Eörtze-Frankfurt a. M ., vergoldeter Pokal
(Wert 70 M) ; 19. Preis Witt -Wertheim . Jagdbüchse (Wert 65 Ji )
20. Preis Mappes -Frankental , Tafelaufsatz (Wert 60 Ji ) .

Feldfestscheibe „Pfalz " : 1. Preis , 37 Ringe , Eiche-Rastatt , gold.
Pokal , Ehrengabe S . Kgl. H . d. Prinzregenten ; 2. Preis , 35 Ringe ,
Weber-Lörrach, Bronzebüste Sr . Kgl. H . d . Erotzherzogs (Wert 360 Ji ) ;
3. Preis , 35 Ringe , Fischer -Wiesbaden , silbervergold . Schale (Wert
250 Ji ) ; 4 . Preis , 34 Ringe , Müller -Sprendlingen , silbervergold .
Pokal und 100 Ji in bar (Wert 220 Ji ) ; 5. Preis , 84 Ringe . Melchior -
Bietigheim , Standuhr (W . 200 Ji ) ; 6Preis , 34 Ringe , Brurein -Mann -
heim, 150 JI bar in Etui ; 7. Preis , 34 Ringe , Eisenheis -Neunkirchen,
Besteckkasten (Wert 130 Ji ) ; 8. Preis , 34 Ringe , Bürt -Bockenheim,
gold. Taschenuhr (Wert 120 JI ) ; 9. Preis , 34 Ringe , Schmidt-Rüssels¬
heim. Pokal mit Deckel (Wert 110 Ji ) ; 10. Preis , 33 Ringe , Roth -
Frankfurt , 1 Teppich (Wert 110 JI ) ; 11. Preis , 33 Ringe , ELnfchmann-
Darmstadt , gold. Taschenuhr (Wert 100 Ji ) ; 12. Preis , 32 Ringe ,
Striebel -Mannheim , 100 JI bar in Etuis ; 13. Preis , 32 Ringe ,
Leonhard-Zweibrücken, Besteckkasten (Wert 100 Ji ) ; 14. Preis , 32
Ringe , Seiler -Kirchheimbolanden, Besteckkasten (Wert 80 Ji ) ; 15.
Preis , 32 Ringe , Rademacher-Nürnberg , Bild in Rahmen (Wert 70
Ji ) ; 16. Preis , 32 Ringe , Dr . Vogt-Kandel , Wanduhr (Wert 65 Ji ) ;
17. Preis , 31 Ringe , Sallinger -Eöppingen , Teetisch (Wert 60 Ji ) ;
18 . Preis , 31 Ringe , Lauz-Heidelberg, Sektständer (Wert 60 Ji ) ;
19. Preis , 31 Ringe , Straub -Vöhrenbach, 1 Leinengedeck (Wert 60 Ji ) ;
20. Preis , 31 Ringe , Köhler-Stuttgart , Eisgarnitur (Wert 50 Ji ) ;

Standfeftjcheib« Karlsruhe : 1. Preis , 105 Teiler , Hartmann -
Heidenheim, gold. Pokal mit Deckel (Wert 400 Ji ) ; 2 . Preis , 696 Tei¬
ler, Wolf-Homburg v. d. H„ 1 silb . Bowle (Wert 300 Ji ) ; 3. Preis ,
987 Teiler , Wehrle -Whrenbach , silb .-vergold . Pokal (Wert 250 Ji ) ;
4. Preis , 1001 Teller , Weber-Wrrach , Besteckkasten, echt Silber (Wert
210 Ji ) ; 5. Preis , 1086 Teiler , Zwermann -Straßburg , silb .-vergold .
Pokal und 100 Ji in bar (Wert 200 Ji ) ; 6. Preis , 1135 Teiler , Benne¬
witz-Kaiserslautern , silb . Humpen (Wert 200 Ji ) ; 7. Preis , 1194 Teiler ,
Meininger -Germersheim, Standuhr (Wert 200 Ji ) ; 8. Preis , 1207
Teiler , Adolf Steiner -Karlsruhe , Hirsch, echte Bronze (Wert 150 Ji ) ;
0. Preis , 1396 Teiler , Reeb-Bonn , Pokal (Wert 150 Ji ) ; 10. Preis ,
1423 Teiler , Weymar -Mühlhausen t . Thür ., silb . Sektkühler (Wert
IW Ji ) ; 11. Preis , 1511 Teiler , Beith -Neckargemünd, versilb . Kaffee-
Service (Wert 120 Ji ) ; 12. Preis , 1587 Teiler , Dreher -Schopfheim,
Nähmaschine; 13. Preis , 1588 Teiler , Lievreich-Kaiserslautern ,
gold. Herrenuhr (Wert 100 Ji ) ; 14. Preis , 1659 Teiler , Schenk-Frank -
furt , 100 Ji bar in Etuis ; 15. Preis , 1675 Teiler , Müller -Sprendlingen ,
100 Ji bar in Etuis ; 16. Preis , 1708 Teiler , Rebold -Wiesbaden ,
Bowle mit Ständer und Gläser (Wert 100 Ji ) ; 17. Preis , 1786 Teiler ,
Weber-Lörrach, Besteckkasten (Wert 100 Ji ) ; 18 . Preis , 1854 Teiler ,
Blattner -Frankfurt a . M ., Kaffeeservice (Wert 90 Ji ) ; 19. Preis ,
1877 Teiler , Hermann -Bruchsal, Schreibtischgarnitur (Wert 90 Ji ) ;
20 . Preis , 1883 Teiler . Dr . Boye-Kirchheimbolanden , Bronze , Hirsch
(Wert 70 Ji ) .

Standfestscheibe „Offenbach ": 1 . Preis 365 Teiler Ferber -Offen -
bach , Pokal Sr . E . Hoh . Prinz Max . 2. Preis 489 Teiler Köhn -
Karlsruhe , silb . Pokal der Stadt Karlsruhe (Wert 350 M .) .

3 . Preis 541 Teiler Srock-München, Besteckkasten (250 M .) . 4 . Pr .
891 Teiler Reubecker -Sprendlingen , silb . vergold . Becher (225 M .) .
5 . Preis 1004 Teiler Seelig -Wiesbaden , vergold . Pokal und 100 M .
bar (200 M .) . 6. Preis 1188 Teiler , Franz -Fechenheim, Tafelauf¬
satz, versilb. (150 M .) . 7. Preis , 1203 Teiler Jäger -Pforzheim ,

Besteckkasten, (150 SK.) . 8. Preis 1573 Teiler Walder -Karlsruhe ,
Tafelservice (125 M.) . 9. Preis 1590 Teiler Rauch-Mühlhausen ,
ilb . Becher (100 M . ) . 10. Preis 1612 Teiler Hamm -Oberursel ,
Theeservice (100 M .) . 11. Preis 1693 Teiler Graue -Frankfurt .
1 Elasgemälde (100 M .) . 12. Preis 1740 Teiler Sschwindt -
München, gold. Taschenuhr (100 M .) . 13 . Preis 2090 Teiler Seil -
Bechtheim, bar in Etuis (100 M .) . 14 . Preis 2095 Teiler Rammels -
bacher-Stuttgart , Nähmaschine (100 M . ) . 15 . Preis 2098 Teiler Jörg -
Frankfurt . Besteckkasten (90 M . ) . 16. Preis 2156 Teiler Röth -Mann -
»eim, Jardiniere (75 M .) . 17. Preis 2186 Teiler Müller -Offenbach,

Besteckkasten (65 SK.) . 18. Preis 2195 Teiler Bennewitz -Kaiserslau¬
tern , Standuhr (60 M .) . 19. Preis 2268 Teller Schmitz -Frankfurt ,
Pokal (60 M .) . 20. Preis 2370 Teiler Stückel-Ulm Bowle (60 M . ) .

Wehrmann -Festscheibe „Deutschlaud". 1. Preis 37 Ringe Schurl -
München, Pokal I . Kgl. Hoh. Erotzherzogin Luise. 2. Preis 34 Ringe
Reinhäckel-Suhl , Standuhr (Wert 180 SK.) . 3. Preis 33 Ringe
Dr . Bogt -Kandel , Kaiserbüfte (125 M .) . 4. Preis 33 Ring «
Weqmar -SKühlhausen i. Thür ., silb . Becher (100 M. ) . 5. Pr . 33 Ringe
Läuger -Lörrach, Erotzherzogsbüste (80 SK.) . 6. Preis 32 Ringe Hof-
Frankfurt a. SK. , versilb. Sektkühler (70 SR.) . 7 . Preis 32 Ringe
Becker-Lörrach. Schreibgarnitur (60 M .) . 8. Preis 31 Ringe Reitzen,
fteiu-Mühlhausen , Besteckkasten (50 SR. ) 9. Preis 30 Ringe Müller -
Zrankfurt a. M ., Schreibtischvorlage (5V SR.) . 10. Preis 30 Ringe
Brurein -MannheimZardiniere (50 SR.) . 1L Preis 30 Ringe Bent -
Haus-Frankfurt a. SR ., Läufer (40 SR.). 12. Preis 30 Ringe Eg .
Schmitt -Karlsruhe , Barometer (30 SR.) . 13. Preis 30 Ringe ELth »
Karlsruhe , Handkoffer (25 M .) . 14. Preis 29 Ringe Striebel -Mann¬
heim , Necessaire (20 SK.). 15. Preis 29 Ringe Weil -Worms , Decke
(20 Mark ) .

Jagd -Scheibe. 1. Preis , 34 Ringe , Rind -Neu-Jsenburg , Becher
Sr . Durch!. des Fürsten zu Fürstenberg ; 2. Preis , 32 Ringe , Julius
Steiner -Karlsruhe , Wanduhr mll Geweih (Wert 150 Ji ) ; 3. Preis ,
32 Ringe , Bordollo -Grünstadt , silb . Krug (Wert 150 Ji ) ; 4 . Preis ,
32 Ringe , Erdelt -Reuftoidt , 6 silb . Champagnerbecher mit Tabl .
(Wert 115 Ji ) ; 5. Preis , 32 Ringe, Schweizer-Stuttgart , silb. Becher
(Wert 105 Ji ) ; 6. Preis , 32 Ringe , Vogel-Nürnberg , Bowle (Wert
100 Ji ) ; 7. Preis , 32 Ringe , O. Riehl-Darmstadt , 12 Kaffeelöffel mit
Zuckerdose u . Zange in Etuis , silb .-vergoldet (Wert 85 Ji ) , 8. Preis ,
31 Ringe , Christ. Müller,Frankfurt , 12 Dessertlöffel in Etuis (Wert
75 Ji ) ; 9. Preis , 31 Ringe , Bruhrein -Mannheim , Eeweihlustre
(Wert 75 Ji ) ; 10. Preis , 31 Ringe , Schurck-München, Feldstecher
(Wert 65 Ji ) ; 11 . Preis , 30 Ringe , Hax-Darmstadt , Bronze -Hund
Wert 60 Ji ) ; 12. Preis , 30 Ringe , Werner -Bamberg , Jagdbüchse ,
(Wert 60 Ji ) ; 13. Preis , 30 Ringe, C. Roth-Wiesbaden , versilb .
Figur , Hirsch (Wert 50 Ji ) ; 14. Preis , 80 Ringe , Hirth -Heidelberg ,
Bild , JagdMck (Wert 50 Ji ) ; 15. Preis , 30 Ringe , Schrader -Stutt -
gart , Bild . Jagdstück (Wert 50 Ji ) .

Pistolenseftscheibe „Mittelrhein ". 1 . Preis , 435 Teiler , Heinze-
Löbau , Pokal 35t . Kaiser!. Hoh . Prinzessin Wilhelm ; 2 . Preis , 899
Teiler , Steigelmann -Rürnberg , Pokal (Wert 100 Ji ) ; 3. Preis , 944
Teiler , Weymar -Mühlhausen i . Thür ., Kaffeeservice (Wert 80 Ji ) :
4. Preis , 1155 Teiler , Seelig -Wiesbaden, Kaffeeservice mit Tabl .
(Wert 70 Ji ) ; 5. Preis , 1204 Teiler , Veit -Freiburg , Bowle (Wert ,
60 Ji ) ; 6 . Preis , 1252 Teller , Tscherter-Kassel , Vase, Majolika nach
Thoma (Wert 50 Ji ) ;7. Preis , 1276 Teiler , Dr .

' Bogt -Kandel , Wand -
behang (Wert 50 JI ) ; 8. Preis , 1411 Teller , Meier -München , Bar
im Etui 40 Ji ; 9. Preis , 1428 Teiler , Schäfer-Reu -Jsenburg , Stand¬
uhr (Wert 30 Ji ) ; 10. Preis , 1476 Teiler , Dr . Urban -Rheinau , Feld¬
stecher (Wert 20 Ji ) .

Auf Gruppenschießen ist sowohl auf Stand als auch auf Feld
Sieger der Frankfurter Schützenverein und zwar auf Feld mit 389
Ringen auf Stand mit 422 Ringen .

Natürlich sind dies noch nicht alle Preise , aber die noch
übrigen zahlreichen schönen Gaben konnten noch nicht zur Ver¬
teilung gelangen, da die Ausrechnung der restlichen Resultate
noch nicht beendet ist . Es ist dies eine Mühewaltung , von
deren Umfang sich nur derjenige ein Bild machen kann , der
einmal Einblick in das Getriebe eines solchen Verbands¬
schießens erhalten hat .

Nach der Verteilung der Preise setzte sich das frohbewegte
Leben und Treiben in der Festhalle und auf dem Festplatze noch
viele Stunden fort . Selbst um und nach Mitternacht sah man
noch manch schwankende Gestalt auf dem Heimwege begriffen .
— Heute wird ein allgemeines Volksfest den Kehraus des
24 . Verbandsschießens, das in allen seinen Teilen so trefflich
verlaufen ist , bringen . —

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11, Juli .

$ Das Eroßherzogspaar begab sich am Samstag nachmit¬
tag , nach den Gratulationen und festlichen Veranstaltungen
auf Schloß Eberstein, im Automobil nach Karlsruhe . Um % 6
Uhr nahm das Eroßherzogspaar im Schloß mit Eroßherzogin
Luise den Tee ein und fuhr um 7 Uhr im Automobil wieder
nach Gernsbach zurück . Gestern nachmittag besuchten die Groß -
herzoglichen Herrschaften das Volksschauspiel in Oetigheim .
worüber an anderer Stelle ausführlicher berichtet ist.

-f Das Befinden der Grotzherzogin Luise hat sich in den
letzten Wochen fortschreitend gebessert. Gestern, Sonntag , vor -

lichkeit , die sich wiederholt aus Eifersucht zu Mitzhandlungen Hin¬
reitzen ließ . Der Täter ist flüchtig.

hd Leipzig, 9. Juli . (Tel .) Heute ging der Spionage -
Prozeß gegen Luck und Genossen nach dreitägiger Verhandlung
zu Ende . Die Angeklagten wurden der gewerbsmäßigen Spio¬
nage für überführt erachtet. Das Urteil lautete gegen die
Kommissionärin Zerlenga auf 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust , gegen Albert Luck und Weißkopf auf je 4 Jahre
Zuchthaus und 6 Jahr .e Ehrverlust und gegen Karl Luck wegen
Beihilfe auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Mil¬
dernde Umstände wurden nicht bewilligt , indessen die Unter¬
suchungshaft zum Teil angerechnet. Die angeklagte Kellnerin
Mauch wurde freigesprochen .

hd Breslau , 9 . Juli . (Tel . ) Der wegen Ermordung seines vier
Monate alten Kindes zum Tode verurteilte 22 jährige Grubenarbeiter
Tanneberg aus Nieder-Birkenau wurde heute früh in Ratibor hin¬
gerichtet.

hd München, 9. Juli . (Tel .) Im Walde der Villen -Kolonie
Solln hat ein noch Unbekannter seine Geliebte , vermutlich eine
Privatiers aus Augsburg , durch einen Schuß tätlich verletzt und sich
dann selbst erschossen.

hd Zürich, 9 . Juli . (Tel .) Das Observatorkum auf dem
Mont Blanc » das 1885 unter großen Kosten errichtet wurde ,
ist nach Angaben zurückgekehrter Mont -Blanc -Besteiger von
Gletschern überdeckt und zerstört.

1— Neapel . 10 . Juli . ( Tel .) Der „ Mattino " erklärt die Ge¬

rüchte über den gestrigen Ausbruch des Vesuvs für falsch : sie seien
nur durch Windverwehung alter Asche hervorgerufen worden . Auch
von dem Observatorium ist keinerlei Meldung über eine Tätigkeit
des Kraters eingegangen.

— Pisa , 11 . Juli . Eine Kommission hervorragender Sachverstän¬
diger stellte fest , daß der sogenannte schiefe Turm ernstlich bedroht ist .
Zunächst werden die schweren Glocken beseitigt , um die Erschütterung
beim Läuten zu vermeiden ,

hd Braila , 9. Juli . (Tel .) In der hiesigen Polizeidirek¬
tion ist man der Defraudation von mebreren hunderttausend

Franks auf die Spur gekommen, die von einigen Polizei¬
beamten im Einverständnis mit dem Polizeidirektor verübt
wurden . Einer der Polizeibeamten wurde verhaftet , der Po¬
lizeidirektor ist verschwunden .

hd Toulon , 10. Juli . (Tel .) Die Arbeiter der Gas - und
Elektrizitätsbranche haben gestern abend den Ausstand prokla¬
miert . Die Arbeit wurde gestern abend überall eingestellt .
Für heute sind Truppen beordert , um eventuell an Stelle der
Ausständigen den Dienst für die öffentliche Beleuchtung zu
übernehmen .

' Unglücksfälle .
J . Kaltenbach (Pfalz ) , 10 . Juli . Ein schwerer Unglücks¬

fall , der nur bodenlosem Leichtsinn zuzuschreiben ist , ereignete
sich heute mittag auf der benachbarten Ruine Gräfenstein . Der
23 Jahre alte Wilhelm Maurer aus Ludwigshafen , der mit
seinen beiden Schwestern , seinem Bruder und Schwager einen
größeren Spaziergang unternommen hatte , stürzte von dem
25 Meter hohen Hungerturm ab und zog sich sehr schwere Ver¬
letzungen zu . Maurer hatte mit einem Freund den Turm ,
der ziemlich baufällig ist, an verbotener Stelle bis zur Höhe er¬
stiegen. Der Freund führte auf der kahlen Eiebelmauer einen
Hochstand aus , den Maurer als guter Turner natürlich nach¬
machen wollte. Unglücklicherweise bröckelte in diesem Augen¬
blick ein Stein ab und Maurer stürzte in die Tiefe des Turm¬
schachtes. Er zog sich außer einigen Knochenbrüchen und -Split¬
terungen schwere innere Verletzungen zu , sodaß er noch am
Abend seinen Verletzungen erlegen ist . Es ist dies das erste¬
mal , daß an dieser Stelle jemand abgestürzt ist .

bä Wien . 9. Juli . (Tel .) In der ReffelÄwrfer Waggonfabrik ist
ein mit Wasserstofgas gefüllter Behälter explodiert . Ein Arbeiter
wurde getötet , zwei andere tätlich verletzt . Der Schaden ist bedeutend .

— Grindelwald , 11 . Juli . (Tel .) Die Bergung der 7 bei der
Berglihütte tätlich Verunglückten wurde durch 42 Bergführer voll-
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mittag besuchte die hohe Frau wieder den Gottesdienst in der
Schlosskirche . Die Nachricht von dem günstigen Gesundheits¬
zustand der Eroßherzogin - Witwe wird in der Bevölkerung ge¬
wiß mit lebhafter Freude ausgenommen werden .

— Erweiterung des Fcrn -Spr ^ bereichs. Don jetzt ab ist Karls¬
ruhe zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Boppard , Delmenhorst,
Gevelsberg und Recklinghausen (Gebühr 1 M .) zugelassen.

— (Sine für das Fremdenpublikum interessante Entscheidung
wurde zu Antwerpen gefällt . Nach dem belgischen Gesetz ist der Hotel¬
besitzer verantwortlich für den Schaden, der dem Hotelgast« an seinem
Eigentum , durch Diebstahl z. B . zugefügt wird . Nun war einem
East der Pelz gestohlen worden , als er ihn im Lesezimmer aus-
hängte und dann selbst sorglos die Zeitungen durchblätterte . Dos
Gericht entschied , daß der Leseraum, dessen lleberwachung schwer
durchzuführen sei, da dort ein beständiges Kommen und Gehen statt¬
finde. nicht mehr zu den eigentlichen Hotelwohnräumen zu rechnen ,
daß er vielmehr , ebenso wie etwa ein angegliedertrs Restaurant ,
schon den Charakter des ösfentlichen Lokals trage . Infolgedessen
wurde der Bestohlene mit seinen Schadenersatzansprüchen an den Ho¬
telwirt abgewiesen.

§ Uebersahren wurde am Samstag nachmittags in der Kaiser -
allee ein verheirateter Maurer aus Daxlanden von einer Kraft -
drofchke. Der Maurer êrlitt hierbei erhebliche Quetschungen an
beiden Beinen , so daß er in das städt. Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte.

8 Selbstmorde . In der Nacht zum 8. d . M . hat sich in einer Wirt¬
schaft in der Kronenstraße ein aus Mössingen hier zugereister ver¬
heirateter 33 Jahre alter Metzger mit Lysol vergiftet . Das Motiv ist:
schlechte Vermögensverhältnisse . Am 10 . d . M . hat sich in einem Hotel
in der Kriegstraße ein angeblicher, etwa 35 Jahre alter Dekorateur
aus Stettin , der seit 6 . d . M . im Hotel wohnte , erschosien.

8 Gestohlen wurde am 8 . d . M . ein in der Stefanienstraße auf¬
gestelltes Fahrrad , Marke Rex, am 8. d . M ., vormittags , aus dem Ein¬
gang des Hauses Stefanienstraße 42 ein Fahrrad , Marke Union , am
9. d . M ., abends 614 Uhr , aus dem Hausgang des Hauses Kaiserstratze
93 ein Damenfahrrad , Marke Adler .

perssnalnachrichterr
aus dem Bereiche de» 14. Armeekorps .

Zum 1. Oktober 1910 versetzt : Petri , Haack (Richard ) , Melde , Wal¬
ker (Oskar ) , Waechter, Intendantur -Sekretäre von den Intendanturen
des 16 . Armeekorps bezw . der 29 . und 28. Division, des 7 . und des 8.
Armekorps , zu den Intendanturen des 8 . bezw . des 14. und 6. Armee¬
korps, des Eardekorps und der 29 . Division . — Engel , Intendantur -
Sekretär von der Intendantur des 14. Armeekorps, zum 1. Oktober
1910 zu der Intendantur der 37. Division versetzt .

persorralverürrderuirgen
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .

Ernannt ist der Ober -Postassiftent Ehrlacher aus Bühl (Baden )
^ rm Postverwalter in Tengen .

Verliehen ist der Titel Ober -Postassistent dem Postassistenten Al -
biker in St . Blasien , Böhringer in Radolfzell , Bürgel in Furtwangen ,
Dietrich in Neustadt (Schwarzwald ) , Haberer in Lahr (Baden ) , Mayer
in Billingen (Baden ), Meier in Waldshut , Schmieder in Breisach,
Ueber in Freiburg (Breisgau ) und Zolg in Offenburg (Baden ).

Etatsmäßig angestellt sind die Postassistenten Karl Keßler aus
Freiburg (Breisgau ) in Stockach, Paul Keßler aus Haslach (Kinzig¬
tal ) in Lahr (Baden ) und Riede in Konstanz.

Versetzt ist der Ober -Postassistent Voigt aus Konstanz nach Berlin
W 8.

Zn den Ruhestand tritt die Telegraphengehilfin Raupp in Frei -
Lurg (Breisgau ) ,

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- . -N

Dl. Berlin , 10. Juli , (Priv .) Von wohlunterrichteter
Seite wird bestätigt , daß die Absicht des Reichskanzlers und
Ministerpräsidenten dahin geht , einemittelparteiliche Politi !

, zu treiben , und daß nach diesem Zwecke auch die Auswahl der
Minister getroffen ist. Der Reichskanzler , der prinzipiell pri¬
vate politische Aeußerungen ablehnt , soll entschlossen sein , eine

'
amtliche Erklärung über die von ihm beabsichtigte Politik der
mittleren Linie dem Reichstag und dem Landtag nach ihrem
Wiederzusammentritt abzugeben .

bck Prag , 10. Juli . In Seromitz wurde nach erfolgter
Haussuchung gegen mehrere Mitglieder der tschechischen National¬
partei wegen Eeheimbündelei eine Untersuchung eingeleitet .

— Paris , 10. Juli . Der bisherige spanische Botschafter in Pari -
Marquis de Muni wird durch den früheren Minister des Innern Perez
Caballero ersetzt werden.

— Paris , 11. Juli . In Sachen des Bankiers Röchelte hat der
Juftizminister den Staatsanwalt aufgefordert , eine Untersuchung gegen
diejenigen Richter und Beamten einzuleiten , die unter dem Verdacht
stehen , von der im März 1908 geplanten Verhaftung Rochettes Kennt¬

nis gehabt zu haben . Es sollen Anzeichen vorliegen , wonach « ehre«
Richter ihre Kenntnis zu eigennützigen Zwecke« benutzt haben .

- - Bilbao , 11. Juli . Der deutsch« Konsul Herwann Hel» eich
wurde , als er in der See bei Algonta badet« vom Sehirnschlag be¬
troffen und ertrank . Man befürchtet, daß auch der deutsche Konsular -
angestellte Kraul , der vermißt wird , ertrunken ist .

%<i Petersburg , 9. Juli . Wie unterrichteterseits verlautet , ent¬
halt der neue russisch-japanische Vertrag eine Seheim -Kluasel , in
welcher Rußland sich mit der Annexion Korea » feite«» Japans ei»,
verstanden erklärt . Jedoch verpflichtet sich Japan , di« Recht« Ruß¬
land » auf di« Rordmandfchurei auzuerkennen und auf die Besei¬
tigung der zwischen Rußland und China wegen der Schiffahrt auf
dem Sungarr bestehende« Differenzen durch seinen ganzen diploma¬
tischen Einfluß hinzuwirke».

---- Konftantinopel , 10. Juli . Die Blätter melden , daß in
Donna » ein Kamps zwischen Drusen und Araber « stattgesunde«
hat , in welchem ISO Drusen gefallen sind .

hd Athen, 11. Juli . Der seiner Zeit angegriffene rumänisch«
Dampser «Jmperatnl Trajan " lies gestern wiederum im Pyräu » ein.
Der Hafen-Kapitän stattete sofort nach seiner Ankunst einen offi¬
zielle« Besuch ab an Bord des Schiffes und sprach sein Bedauern über
den Vorfall aus . Der rumänische Deserteur , der damals die Episode
oeranlaßte , wurde gestern sestgenommen und an den rumänische«
Kapitän ausgeliefert . Der Zwischenfall ist damit deslnitiv erledigt .

hd Teheran , 9. Juli . Auf Anordnung des Eroß -Muschtehaeds
in Redfcheff verkünden heute Maueranschläge in den Basare « von
Teheran und den umliegende« Ortschaften den Boykott de» russi¬
sche« Tee» und Zucker». Diese Maßnahme LedeLtet die persische
Antwort auf das russische Vorgehen in Aserbeidschan.

hd Santo « , 9. Juli . Wie berichtet wird , ist eine neue
revolutionäre Bewegung in der Provinz - nen -Kinag ausge -
brochen. Ein Haufen Revolutionäre , die mit Gewehren aus¬
gerüstet waren und sich gleich wie im Boxer -Aufstand als un¬
verletzlich bezeichnete, ging gegen die Truppen vor , wurden aber
von diesen nach einem heftigen Kampfe zurückgeworfen.

Bom Kaiser.
= Odd«, 11. Juli . Der Kaiser hielt gestern vormütag Got¬

tesdienst an Bord der »Hohenzollern" ab und unternahm später Lei
herrlichem Wetter einen längeren Spaziergang in der näheren Um¬
gebung Oddes.

= Odde, 10. Juli . Der Kaiser beabsichtigt « orge« früh 8 Uhr
nach Bergen in See zu gehen, wo die Ankunft nachmittags zwi¬
schen 4 und 5 Uhr erfolgt . Das Wetter ist andauernd schön, an
Bord alles wohl ,

Die Borgänge in Rußland .
M Petersburg , 9 . Juli . Der hiesige österreichische Mili -

tär -Attachee, Graf Spannocchi , hat seinen Posten »erlaßen .
Man bringt seine Abberufung mit der Affäre llngern -Stern -
berg in Verbindung .

Warschau, 9. Juli , Der Revisor Senator Neidhardt
hat 75 Personen , darunter 11 Stabsoffiziere , wegen Erpressun¬
gen und Bestechlichkeiten dem Gericht übergeben .

— Helfingfors, 10. Juli . (Privat .) Die Verkündigung des Ge¬
setzes über Finnland wurde ohne Bewegung hingenommen . Die Be¬
völkerung ist von einer merkwürdigen Ruh «. Deshalb erwartet man
überall passiven Widerstand . Die Regierung hat die militärischen
Sicherungsmaßnahme « verftSrkt. Die Stadt Wiborg ist von russischen
Truppen überschwemmt.

Zur Kreta-Frage.
— Saloniki , 10. Juli . Der Kriegsminister hat die Behörde« von

Janina und Elassona beauftragt , die Herstellung bezw. Ausbesserung
der Straßen und Brücken, die nach der griechischen Grenz« führen , mtt
allen Kräften zu beschleunigen. Von der griechische« Grenze laufen
Meldungen über gewisse Berteidigungsmaßregeln ein .

>--- Konstantinopel , 9. Juli . Die Pforte beauftragte ihre Botschaf¬
ter , bei den Kabinetten der Kretaschutzmächtegegen die Einmischung
des Königs der Hellenen und der griechischen Regierung in die inne¬
ren Angelegenheiten der Türkei durch die den Kretern erteilten Rat¬
schläge, den Wünschen derMLchte nachzukommen, zu protestiere«. — Au
die neuerliche Borstellung der Türkei wegen der Kriegsvorbereitungen
erwiderte Griechenland, es handle sich um gewöhnliche Militärübun¬
gen; übrigens würden dieser Tage 7000 Mann entlassen.

Kanea , 9 . Juli . Die Nationalversammlung ist um
5 Uhr nachmittags zusammengetreten . Von 114 Abgeordneten
waren 59 erschienen, davon stimmten 55 für di« Zulasinng der
Muselmanen . Darauf vertagte sich die Versammlung auf vier
Monate .

hd Athen , 11. Juli . Ministerpräsident Beniselos hat mit
der Eröffnung der Rational -Perfammlung den ersten entschei¬
denden Schritt zur Verwirklichung des Programms getan . Die
National -Verfammlung beschloß bei ihrer vorgestrigen Tagung
außer minder Wichtigem folgendes : die Regierung wird er¬
mächtigt : 1) im Falle der Demission oder des Todes eines Mit¬
gliedes der Regierung dieses durch Erlaß unter Zustimmung

der übrigen Mitglieder zu ersetzen ; S) im Einvernehmen - ^ ^
der Opposition die Zahl der Mitglieder der RegierL « fern«
Erlaß von 3 auf 6 zu erhöhen ; 3) auf die beiden letzten Rot«der Schutzmächte zu antworten , daß das Land die Wüntzhe
Mächte erfüllen werde , eine Anleihe bis zu 1% j
Drachmen zur Ausführung von öffentlichen Arbeiten wjfaT
nehmen . — Ministerpräsident Beniselos erklärte ausfüh ^ h
warum das Land die Wünsche der Schutzmächte erfüllen wSfc

BomSenexplofio« bei einem « aftmichk
hd Madrid , 9, Juli . Nach einer Meldung des „Secofo «-

ist in Monovar in der spanischen Provinz Wicnnte «in aut *,
chistisches Attentat verübt worden . Während eines Gastmnhlt,das der Bankier Gallardo zu Ehren einiger politischer Freunde
gab . explodierte eine Bombe , die unter einen Tisch gec^ c wor¬den war . Zwei der Gäste waren sofort tot . 12 andere , darun¬
ter der Gastgeber, wurden schwer verletzt . Ein Teil des Saül ».
ist zerstört. ,

'

Die Errig«iffe i» SRarotfo.
hd Casablanca , 9. Juli . Die hierher zurückgekehrien

berichten von der Wildhett der Berberftämme , mtt denen die s«mz».
fische Kolonne bei Tadla in ein Gefecht gÄommen war . Mehrfach
gerieten die Senegal -Schützen mtt den wütenden Angreifern in rin
Handgemenge und mußten sich der Bajonnette bd »ienen. Die Solda¬
ten, die bei den Kämpfen gefallen waren , wurden von den Marok¬
kanern entsetzlich verstümmelt .

— Tanger , 10. Juli . Die marottanische Staatsbank hat die « «,
»ahlung gewisser Gläubiger verweigert , weil sie angeblich keine« Ans.
trag dazu habe . Der eigentliche « rund sei der . daß die Liquidation ^
auleih « zur Bezahlung der 93 Millionen betragenden Schulden nicht
ausreicht .

Wasserstaus veö Rheins .
Aonstanz. Hafenpegel. 9. Juli 5,43 m (8 . Juli 4,69 w).
Schnsierinfel , 11 .. Juli Morgens 6 Uhr 4,06 m ( 9. Juli 4,55 m)
- ehh 11. Juli Morgens 6 Uhr 4,92 m (9. Juli 5,02 m).
SRaxau, 11. Juli Morgens 6 Uhr 7,41 w (9 . Juli 6.92 m).
Mannheim , 11. Juli Morgens 6 Uhr 7 .42 m) 9. Juli 7.3! m.)

Vergnügung»- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 11. Juli :
Fulda . Zusammenkunft im Schützenhaus, Festhalle .
Männerturnverei «. 8 U. Zenttalh . j% -u. 2. 3-amenabt . 'aiseraüee 8.
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellschaft. 8 XL Damen -A. II , Schillerschule; Zögl . Rebrniussch .
Lithcrklub. 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

Um di« Kindersterblichkeit energisch zu bekämpfen, ist es unbe¬
dingt erforderlich, die während der heißen Sommermonate gefahr¬
bringende frische Kuhmilch fortzulasien und an deren Stelle eine
leichter verdauliche, gleichbleibende, keine Verdauungsstörungen ver¬
ursachende Nahrung zu geben. Diesen Anforderungen entspricht am
besten das altbewährte Nestle'

sche Kindermehl , welches nur mit
Wasier gekocht eine vollkommene Nahrung ergibt , Brechdurchfall und
Diarrhöen verhütet und bereits bestehende Verdauungsstörungen
befeittgt . 1097a

"
. _ , _

^

Tjans Feyenbecßer
Herren - Schneiderei ersten Hanges

Taherstraßa 177 n ftraruf : SSM
V _ /

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Sommer auf See . Zu jeder Zeit ein Mittel , Körper und Geist

zu kräftigen , ist eine Sommerreise auf dem Meere von wohltätigstem
Einfluß auf erholungsbedürftige Konstitutionen . Dieser anerkannten
Tatsache verdanken die Vergnügungsfahrten der „Thalia " des Oester ,
reichischen Lloyd ihre Frequenz . Die nächste Fahrt dieses Schiffes bil¬
det eine Polarreise , ab Hamburg 2. bis 26 . August, längs Norwegens
Küste zwischen den Schären und in die Fjorde , nach Spitzbergen und
an die Grenz« des Ewigen Eises und auf der Rückfahrt nach Hamburg ,
Besuch der weiteren sehenswertesten Punkte der nordischen Länder. Es
folgt die Thaliareist von Hamburg nach Genua vom 2 . bis 26 . Septem¬
ber , — Sonderreisen mit anderen Dampfern : Große 2evant «-S»m>
merreife 18 . August bis 9. September . Rach Syrien , Palästina , Egyp¬
ten» 18. Oktober bis 23. November . — Vergnügungsreisen nach Ost.
indien und Ceylon (3 . Jänner 1911 , Dauer 2 Monate ) , nach Ostasie «
(27 . Januar 1911 , Dauer 5 Monate ) . Spezialprogramme . In Karls¬
ruhe bei : Amtl . Reisebureau und Ausgabestelle zusammenstellbar«
Fahrscheinhefte Ernst Borasch, Kreuzstraße 35, und bei der General¬
agentur des Oesterreichischen Lloyd, Berlin NW ., Unter den Linden 41

zogen. Sie gestaltete sich äußerst schwierig und gefährlich, da den l
ganzen Tag über Lawinen niedergingen .

'

bd Paris . 10. Juli . (Tel .) Im Stadtteil St . Denis ist
eine 80jiihrige Witwe , in deren Wohnung in der vergangenen
Nacht Feuer ausbrach , lebendig verbrannt .

----- Eherson . 9. Juli . (Tel .) Heute früh rannte ein aus
Odessa kommender Dampfer gegen den Paffagierdampfer
. Lowkq*. deffen Dampskeffel explodierte . Der »Lowky" ging
unter ; viele Menschen sind ertrunken .

hd London, 11 . Juli . (Tel .) Bei einer Vorstellung zu Co-
ventry erlitt Miß Spencer , eine bekannte Fallschirm -Künstlerin ,
furchtbare Verletzungen. Die junge Dame war mit einem Ballon
ausgestiegen und ließ sich aus einer Höhe von etwa 1900 Fuß mit
dem Fallschirm zur Erde nieder . Zum Entsetzen der Zuschauer fiel
sie auf das Dach einer Fahrradfabrik . Hier verwickelten sich ihre
Füße in dieTelephondrähte und sie stürzte kopfüber mit dem zu¬
sammen geklappten Schirm ans einer Höhe von über 40 Fuß zur
Erde . Als man sie aufhob, war sie bewußtlos und blutüberströmt .
Man brachte sie in einem Automobil nach dem Spital , wo Ver¬
letzungen an Armen und Beinen , sowie am Rücken festgestellt wur¬
den. Nach den letzten Berichten hat sich der Zustand der Verun¬
glückten etwas gebessert .

---- Gothenburg (Schweden ) , 9. Juli . Seit 10 Uhr steht
das ganze Bazarviertel am Kanal in Flammen . Der größte
TeU ist bereits völlig niedergebrannt . Das Feuer entstand
durch die Explosion eines Petroleumfaffes . Die Bazare ent¬
halten große Möbellager , Kohlen , Holz und Oel , Der Schaden
wird aus eine Million Kronen geschätzt .

Von der Kuflschifsahrl .
---- Wiesbaden . 8. Juli . (Tel . ) Die Stadtverordneten

bewilligten in einer ordentlichen , heute stattgefundenen Sitz¬
ung 1908 Marl für einen Ueberlandflng Frankfnrt , Wies¬
baden. Mainz , Mannheim , den der Deutsche Fliegerbund
Frankfurt a. M . unter dem Protektorat des Prinzen Albert
zn Schleswig -Holstein im August d . I . anläßlich der Anwesen¬
heit des Kaisers in Mainz zu unternehmen gedenkt.

hd Reims , 9. Juli . (Tel .) Außer dem Unfall » der die Baronin
de la Roche gestern betraf , ereignete sich noch ein weiterer Unfall , in¬
dem der russische Aviatiker Petrowski mit seinem Apparat in unsanfter
Weise in einem Roggenfelde landete . Sein Apparat überfchlug sich
und wurde vollständig zertrümmert . Der Aviatiker selbst kam mit
leichten Verletzungen davon. — Der Zustand der Baronin de la Roche
ist nicht, wie zuerst gemeldet wurde , hoffnungslos . Sie hat schwere
Knochenbrüche erlitten , aber keinen Schädelbruch. Die genaue Ursache
ihres Unfalles ist noch nicht festgestellt. Der deutsche Aviatiker Lint -
paintner wurde eine zeitlang von der Menge bedroht , weil er beschul¬
digt wurde , den Unfall der Baronin verursacht zu haben . Seine Un¬
schuld ist jedoch bereits erwiese«.

— Betheny, 11. Juli . (Tel .) Der Aviatiker Olieslagers hat
gestern 392 % Kilometer in 5 Stunden 31 Min . 5 Sek. zurückgelegt .

— ©ent , 10. Juli . (Tel .) Bei den Flugversuchen blieb der
Apparat des Aviatikers Kinet in einer Baumkrone hängen . Kinet
sprang herab und zog sich schwere Berletzungen zu .

Die deutsche« Motorlnftstnffe .
--f- Ein Verzeichnis aller deutschen Motorluftschifse , die bisher

Aufstiege unternahmen oder noch im Bau begriffen oder projektiert
sind, gibt die „Spiga -Korrespondenz" in einer übersichtigen Zusam¬
menstellung. Darnach sind bis jetzt im ganzen 30 Luftschiffe deutscher
Erfindung zum Fluge gekommen , während noch zwei Luftschiffe im
Bau begriffen und mehrere projektiert sind . Im Einzelnen besitzt oder
besaß Deutschland bisher folgende Motorluftschiffe :

Aeltere Motorballons .
Paul Haenlein , 1872 in Oesterreich mit Erfolg versucht; Versuche

infolge Geldmangels abgebrochen.
Dr . Wölfert . am 12. Juni 1897 über dem Tempelhofer Feld abge-

ftürzt und mit seinem Begleiter tödlich verunglückt.
Aluminium -Luftschiff David Schwarz , am 3 . November 1898 bei

Versuchsfahrten nahe Steglitz zu Grunde gegangen.
Zeppelin -Luftschisfe .

„L. Z . 1"
, Ende 1800 abgebrochen.

„L. Z . 2"
, 16. Januar 1905 vom Sturm im Allgäu zerstört.

„L. Z . 3"
, 1906 erbaut . Von der Militärverwaltung als „Z . 1"

übernommen . Heimatsbafeu
„L . Z . 4". 1. Dct . iT rern ? 4m .

„L . Z . 5“
, 1908 erbaut . 1909 von der Militärverwaltung ab

„Z . 2“ übernommen , Heimatshafen Köln . Am 25. April 1910 « l
Weilburg verunglückt.

„L . Z . 6"
, 1909 erbaut ; machte die große Fahrt nach Berlin . 191»

umgebaut . .
„L. Z . 7", 1910 erbaut ; am 28 . Juni 1910 im Teutoburger SBa»

gescheitert.
Parseval -Luftschiffe .

„P . L. 1"
, ursprünglich Versuchsluftschiff, später umgebaut als

Luftschiff des Kaiserlichen Aero-Klubs .
P . L. 2“, angekauft von der preußischen Militärverwaltung „a**

..P . 1
„P . L . 3"

, von der Militärverwaltung als „P . 2“ übernommen.
„P . L. 4“

, Luftschiff für die österreichische Regierung .
„P . L. 5", Sportluftschiff 1 im Besitz der L. F . G.
„P . L . 6"

, Schiff für die Münchener Parseval L . L. G.
„P . L. 7"

, Schiff für die russische Regierung .
„P . L. 8"

, Schnellschiff für die Brüsseler Ausstellung .
„P . L . 9"

, Sportluftschiff 2.
„P . L . 10"

. Sportlllftschiff 3.
„P . L. 11 "

, Schnellschiff für die preußische Militärverwaltung .
Militär -Luftschiffe .

konstruiert von Oberingenieur Basenach.
Versuchsluftschiff1908 .
Militärlustschiff „1"

. 1909 .
Militärluftschisf „2". 1909 .
Militärluftschiff „3"

, 1910.
Militärluftschiff „4", 1910.

Außerdem :
Luftschiff „Erbslöh " der Rheinisch-Westfälischen MotorlustM

fahrts -Gesellschast 1909 .
Luftschiff „Franz Clouth " 1909 .
Luftschiff „Ruthemberg " 1909 , in Hamburg verbrannt .
Kleiner Sportballon „H"

, 1909 , aus Amerika bezogelö
Im Bau :

Siemens - Schuckert -Lustschiff, Schütte-Lanz -Lustschffj.

„Eustav -Unger -Kamen",
Projette :
„Wagner -von Radinger "

, „3 *1«". . 9***
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ZA , Geburtstag des Gro^her;ogs.
^ ^ Mrlsrnhe . 11 . Juli . Zur Feier des S »burt Stags des
^ ^ rzogs fand hier außer de» bereits im Samstag-Abend-

Bav . Presse" mitgeteilten Vera »staltu»gen nachmittags
im Stadtgarten Festkonzert der Fenerwehr -

Unttr Kapellmeister Hellmuths Leitung statt. Das Pubii -
«ckm die lobenswerten Darbietungen mit Beifall auf. — Um

^ ^ ^ beaann die Festvorstellnug im Hoftheater . Bevor
ftstlich beleuchtete Haus zu Beginn des . Tannhäuser' verdunkelte,'

E ^ t - Serr Hoffinauzrat Rnppert ein dreifach Hoch auf deu Groß-
an ° » ach dem das Orchester die Fürftenhymne intonierte .

' E Vorstellung, über welche noch an anderer Stelle berichtet wird ,
Ariuz Max an .

- ch^ Wie hier , so wurde auch im ganzem Land am Samstag. v,el-
■•M& erst am gestrigen Sonntag der Gebilrtstag des Landesfürsten

Mannheim. 9. Juli . Auch hier wurde das Geburtsfeft des
' 7 «. »»« lürsten würdig begangen. Es wurde am Vorabend einge-

SjtrftMHÖ Elockengekäute, Böllerschießen und Zapfenstreich . Am
^ «taa selbst fand in der Frühe das übliche militärische Wecken

_ £*
{
“

Böllerschießen statt . Die von den 4 Konfessionen veranstalteten
SUMottesdienste waren gut besucht, dagegen mußte die Parade des
» Wechten Wetters wegen ausfalle«. Im alten Rathaus fand am
MMrmittag unter Anwesenheit von Vertretern der Regierung und
LLr Stadt die feierliche Dekorierung der Feuerwehrleute und Ar-

für mehrjährige, treue Dienste statt . Dekoriert wurden im
- Inlett 55 Feuerwehrleute und 31 Arbeiter. Den Höhepunkt der
SMftveranstaltungen bildete das Festesten im Friedrichspark , das sich
* §»« starken Beteiligung zu erfreuen hatte. Im Hoftheater gab
» « an abends als zweitletzte Vorstellung dieser Saison Ibsens „Die
!t « r»»prätendenten

". Die Stadt ist reich beflaggt. — Die frei-
» illige Feuerwehr Mannheim beging den Geburtstag ihres Protek-

Vfefä, des Landesfürsten , durch gemeinsamen Besuch des evangelischen
Festgottesdienste in der Trinitatiskirche und Beteiligung einer
größeren Zahl von Mitgliedern am offiziellen« Festesten . Beim Fest¬

akt im alten Rathaussaale erhielten folgende Mitglieder das
'

Ehrenzeichen Seiner König! . Hoheit für 25jährige Dienstzeit: 1.
Hoch

'
muth, Oberlehrer, Adjutant. 2. Dieter, Fr ., Schlosser . 3 . Her-

i mann, H . . Zimmermann. 4 . Siering , Eisendreher . 5 . Beurer, F .,
« Schuhmachermeister. 6. Witzigmann, K . F ., Spenglermeister, Haupt¬

mann . 7. Weigl, E ., Fabrikant, Hauptmann. 8. Eiermann, A .,
Schneidermeister, Obmann. S . Pfanz, P ., Landwirt, Obmann. 10.
Bentzinger , M ., Maurer. 11. Bierreth, W., Maurer, 12 . Scherer ,
M ., Schneidermeister, Obmann. Ferner erhielten 11 Leute die von
ter Stadt gestiftete Denkmünze für 20 Dienstjahre und 26 Mann'
das Diplom des Verwaltungsrats für 12jährige Dienstzeit.

A Konstanz, 9 . Juli . Der Geburtstag des Großherzogs wurde
Heuer wieder allgemein festlich begangen. Am Vorabend fanden die
Schulfeiernstatt , abends 6 llhr war Festgeläute, 8 Uhr öffentliches Kon¬
zert im Stadtgarten mit Illumination , 9 Uhr großer Zapfenstreich .
Der Festtag selbst wurde eröffnet mit Festschießen, Choralaufführung" öom Münsterturm und Tagwache . Um 9% Uhr war Festgotesdienst
fir alle Konfessionen . 10% Uhr Parade der Garnison auf der Markt-
stätte . 11 Uhr Ueberreichung der Ehrenzeichen für 40- bezw . 25jährige
Dienstzeit bei der Feuerwehr und für treue Pflichterfüllung als Ar¬
beiter , ferner der von der Stadt gestifteten Denkmünze für 15jährige

. Dienstzeit bei der Feuerwehr im Kaushaussaal. Halb 2 Uhr Festesten
,im Jnselhotel , bei welchem Herr Landgerichtsrat Präsident v. Berg

- die Festrede hielt . Die -Stadt , sowie die ein- und ausfahrenden Schiffe
aller Bodenseeuferstaaten waren reich beflaggt.

Das Grotzherxogspaar in Oetigheim.
IV. 6 . Hetigheim b. Rastatt, 10 . Juli . Die heutige Tel !

- Aufführung wurde durch denBrsuch des Großherzogspaarei' «uSgezeichnct. Unter Böllerschüssen fuhr das Automobil der hohe«' Herrschaften vor dem Naturtheater vor . Nachdem der Großherzvj
die Front der Vereine abgeschritten hatte, wurde es vom Konnte ,
m die Festloge geleitet, begrüßt von den Hochrufe» der Anwesenden
Die Vorstellung »ahm chteu wohlgelungenen Verlauf. Nach Schlus
des letzten Aktes wurde von sämtlichen Darstellern die Landes
^ hmne gesungen, die vom Publikum stehend angehört wurde.

Sodann unterhielterl sich die hohen Herrschaften eingehend mi
den Mitwirkendelt und den Herren des Komitees . In der Unter
Mtung sagte der Großherzog u. a . : „Ich bin hocherfreut von bet
D^ bietungen die in hohem Maße gelungen sind und es freu

4. mich zu höre», daß die Kostüme fast alle in Oetigheim selbst an
* fertigt worden sind . Sehr befriedigt haben mich auch die schöne,
: * . e‘ 3tt Anbetracht dessen, daß die Hauptzahl der Sänger ltich

"Esangvereinen angehört , ist Erstaunliches geleistet worden ."" Dem Leiter der Teil -Aufführungen , Herrn Pfarrer Sayer
Mach Se . König!. Hoheit sein hohes Lob über das Dargeboten

/ E "Des wichtigste," äußerte hierbei der Großherzog , „au de ,' Ausführungen ist meines Erachtens nach der hohe nioralische Ein
^ fluß , den derartige Vorstellungen auf Stlldierte und einfache Land
. ausüben . Die Mitwirkenden selbst werden die ganze Tief
7^ großen Dichters an sich verspüren . Das habe ich auch in de

^ vmerhaltung mit den Darstellern betont . Von alltäglichen Ver
*- | ll"fll‘n3CK abgelenkt, erleben sie hier einen hohen Genuß. " De
^ ^ oyrrzog verließ sodann die Naturbühne mit den Worten

.Meinen herzlicheu Dank für alles . Ich wünsche Ihnen auc
z -M ore Zukunft volle Befriedigung . "

. ...bluch die Großherzogin und Prtnz Max , der gege
.KkLto * Automobil ebenfalls in Oetigheim eingetroffeu war. unter
gelten sich aufs leutseligste mit allen Mitwirkenden . Prinz Ma

‘ flU^ Anerkennung über die R e i t l e i st u u g e n der Dar
^ie zumeist vorher noch auf keinem Sattel gesessci— Unter den brausenden Hochrufen der versammelten Meng

^^? ücßen die hohen Gäste gegen '/ -8 Uhr das Theater.

Internat . Olympische Spiele des K. F. P
10. Juli . Die Olhmpischen Spiele, die viele

»« yryunderte lang im alten Elis stattfanden , und deren Regel-
tolirK erst gegen Ende des vierten Jahrhunderts aufgehoben
imx *0* ^ **1 seit einigen Jahren wieder eine Auferstehung erlebt,
2?? o . bviele, die in den letzten Jahrzehnten in Athen , Paris,
fit,

*
,,.

** un^ London stattfauden , haben die Blüte der in Leibes-
^ rngen erstarkten Jugend der ganzen Erde zusammengeführt . Im

*r trotzdem mit internationalem Charakter veranstalte der
s^ T. sruher Fußballverein am gestrigen Sonntag auf
»« tH; Sportplatz an der Moltkestraße auch solche Spiele und zwar
de« m ^ ^ badischen Fürstenhauses und speziell seines Protektors
der m l,n ä ett M ax , der bekanntlich am 10. Juli , also am Tage
der m

et
.
#llWt un fl seinen Geburtstag feierte. Welch reges Interesse

A. «tsJ .
11®. Sport int allgemeinen und den Bestrebungen des

Vorn»«- ,m ^ksonderen entgegenbringt , geht darans hervor , daß er
Herr » mittags auf dem Sportplätze anwesend gewesen ist.

begrüßte den Protektor, dankte ihm in geziemenden
Gebur/s, r die hohe Ehre seines Erscheinens, gratulierte ihm zum

mtk brachte ein begeistert aufgeuomiuenes dreifaches
Serad» . worauf Prinz Max seine Freude darüber ausdriickte,
bq,

* 0n seinem Gebnrtstag unter den Sportleuten weilen zu können.
- er großes Interesse stets eutgegengcbracht habe und» auch fürdie
Ä ^ e bewahren wolle.Di«

„nng an den zahlreichen Konkurrenzen war anßer-
siark, und weim auch keine der Höchstleistungen in lei

. sritfTrwe ©ars
verschiedenen Kämpfen erreicht worden ist, so waren die Leistungen
doch zum Teil sehr gut, und manche Wettkämpfe außerordentlich
nteressant. Vom rein sportlichen Standpunkte aus war die Be¬

teiligung ßigtbodyr vom Berliner Sportklub von 1895/96 von
besonderer Bedeutung . Ligtbody ist wiederholt Weltmeister und hat
erst vor acht Tagen in Berlin die besten schwedischen Läufer wieder
geschlagen . Ihm ist e§ auch zuznschreiben , daß die 3000 w-Stafett«
gestern an seinen Klub fiel. Es war wohl der interessanteste Wett-
kaulpf des Tages, in dem drei fast gleiche Gegner mit einander
stritten : die Berliner, die bestens bekannte, oft siegreichen Stafetten »
Mannschaften des F.-V. Straßburg und der Frankfurter Kickers .
In fast geschlossenen Feldern liefen jeweils die Mannschaften , bis in
gewaltigem Endlauf Ligtbody die Stafette für seinen Klub gewann .
Den Wanderpreis des Prinzen Max rissen die Straßburger an sich ,
der des Großherzogs für Weitsprnng kam nach München . Im übrige«
schnitten die Karlsruher auch recht gut ab , so daß wir stolz sein
können auf die Leistungen unserer einheimischen Leichtathleten . Das
Arrangement des Festes läßt vielleicht noch in ein und anderer
Hinsicht etwas zu wünschen übrig ; in diesen Punkte» könnte die
Leitung noch manches von andere» Sportvereinigungen lernen , das
ihr . für später gewiß zum Vorteil gereichen würde. Die eiuzelnen
Wett-Kämpfe ergaben folgeude Resultate :

50 m Seniorlaufen : Keppel , Fußballverei» Stuttgart,
6 Sek , Bock, F . C . Frankfurt , Trittler , Kickers-Frankfurt.— 100 m
Juniorlaufen : Bock,F . C. Frankfurt ll a/sSek .,Flori -Straßburg,
Klein-Caunstatt. — 100 m Seuiorlaufen : W euseler F. und
L. T . El . Worms, 11 '/» Sek . , Keppel -Stuttgart, Riäulen-Stuttgart .—
100 m Laufen für Studenten : Weygandt , F . C. Mül¬
hausen, 11V» Sek. — 100 m Laufen für Schüler : Blattner ,
K. F . V . , 11V » Sek ., Maier. B. -Badcn , Hoffmann -Charlottenburg .
200 ut Juniorlaufen : E. Maurer , Frankfurter Kickers, 24V»
Sek . . Weiner, Mannheim , Hafner , Frankfurt. 200 m Senior '
laufen : Wenseler , F. u. L. T. C. Worms, 24 ' !» Sek . Trittler-
Frankfurt. In wunderbarem Endspurt gewounen . — 400 m
Seniorlaufen : Wenseler , Worms.

"
56 Sek. vor Weiner ,

Mannheim und Dürr , Schlettstadt . — 800 m Seniorlaufen :
Hofmann , Berlin, 2 Min. 16 '/, Sek ., Endreß,Stnttgart, Kirst,
Berlin. — 800 m Vorgabelaufen ; Blattner , K . F. V.,
2 Min . 9 Sek.. Greweuig, Kaiserslautern, Heß, K. F . V. — 1000 m
Inniorlaufen : Sanß , Dortmund, 2 Mi«. 53'/» Sek.. Ernst,
Berlin, Voigt . Frankfurt. 1500 m Seniorlaufen : Hier startet
zum ersten Male Ligtbodh , Berlin, der in mächtigem End¬
lauf mit ca. 6 m Vorsprung in 4 Min. 22 Sek. leicht gewann
vor dem vorzüglichen Läufer Amberger - Straßburg und Schmitt-
Stuttgart. — lOOmHürdtnlaufen : Speck K. F .-B.. 18 '/» Sek.
vor Karl - Frankfurt. Stabhochsprung : Fegbentel - Mann -
heim 2,90 — 40o m Stafette : Tnrn - Sportverein -
Frankfurt , 48 Sek ., Stuttgarter 5tickers, Frankfurter Kickers . —
1500 m Stafette : F. - B. Straßburg , 3 Min. 42 '/» Sek.,
Kickers - Frankfurt, K. B. V. — 3000 m Stafette : Berliner
Sportklub . 8 Mm. 28 '/« Sek . , F .-V. Straßburg. Kickers -
Frankfurt. — Weitsprung : Braun , M . - T . - V . München .
6,20w . — Militär - Tauziehen : Mannschaft der Tele -
graphen - Bataillons gewann gegen di« des Art. - Reg. - Reg.
Nr. 14. — Tauziehen : Athletenklub Ludwigshafen
gegen Sport- und Artisten - Klub Karlsruhe. — DiSkus -
werfeu : Jos. Otto - Darm st adt , 38,05 m, Müller-
Frankfurt, Breunig , K.-F.-V. Schleuderballwerfen : Jos.
Otto - Darmstadt . 52 m Speerwerfen : Figgt ,
Britania-Frankfnrt, 44,47 m. Kugelstoßen : Jos. Otto -
Darmstadt , 11,92 w. Dreikampf für Junioren :
Breunig . K .-F.-B. Fünfkampf für Seuioren : Böhm -
Victoria. Mannheim . Fußballweitstoßen : Schaber -
Grötzingen 56 w, Breunig . K.-F.-V. , Trautmaun-Mannheim. D r ei-
kampf für Turner : Brau « , Männertnrnverrin, München .

Kochmasser -Uachrichten .
P . Staffort (A . Karlsruhe) , 10. Juli . Durch das anhaltende Re¬

genwetter sind die Pfinz, sowie der Währgraben, Neuengraben und
Dreckwalz aus den Ufern getreten und haben das ganze Wiefengelände,
sowie die nieder gelegenen Tabackfelder tief unter Wasser gesetzt. Da
bis jetzt noch ganz wenig Heu eingeheimst und das noch auf den Fel
dein stehende als verloren zu betrachten ist , so kann der Schade « auf
zirka 100 000 Mark angegeben werden . Auch die höher gelegenen Ta¬
backfelder haben unter dem Regen sehr gelitten.

X . Maunheim, 10. Juli . Das langandauernde Hochwasser (der
Neckar ist gestern wieder bedeutend gestiegen ) fängt an, unangenehme
Wirkungen hervorzubringen . Es hindert den Abfluß des von der
Bergstraße kommenden Erundwasterstroms , sodaß dieser sich staut und
dem Stand von 1882» dem höchsten bis .daher notierten , bereits bis
auf 30 Zentimeter nahe gekommen ist . Infolgedessen überfluten die
Erundwäster die durch Asphalt isolierten Fundamente mancher Ge¬
bäude und füllt nach und nach die untersten Räume derselben. So
steht der Heizraum der Wilhelm Wundtschule in Neckarau 1,50 Meter
unter Wasser , derjenige der Humboldtschule nahezu 40 Zentimeter .
Der ausgetretene Neckar hat die Breite des Rheins bei Maxau .

4- Bom Bauland, 10. Juli . Die seit 3 Wochen andauernde
ungünstige Witterung, die täglich Regen bringt, wirkt jetzt gerade¬

zu besorgniserregend. Das mit knapper Not einebrachte Heu ist
meist von geringer Qualität . Auf unfern Feldern steht das Wasser
in Pfützen und das Getreide zeigt ein fahles Aussehen, so daß die
frohen Hoffnungen im Frühjahr immer mehr schwinden . Die Hack¬
früchte, wohl am meisten die Kartoffeln, das Brot der Armen, -
leiden ebenfalls Rot . Sehr hart betroffen werden unsere Winzer,
da die ohnehin ungünsttgen Herbstausstchten völlig zu schwinden
scheinen . Bald eintretende günsttge Witterung ist daher dringend
nöttg , wenn sich das heurige Jahr für unsere landwirtschaftliche
Bevölkerung nur einigermaßen noch beftiedigend gestalten soll.

<= i Germersheim (Pfalz) , 11. Juli . Recht traurig sehen i«
Ueberschwemmungsgebiet die Tatakfelder aus. Die tabakbau¬
treibenden Gemeinden des Bezirks Germersheim, insbesondere
Hördt, sehen sich in eine verzweifelte Lage versetzt, da die
Tabakpflanze« fast sämtlich unter Wasser stehen und so dem
Berderben ausgesetzt find. Mancher Gemeine, die jährlich
Tausende von Mark für den Tabak erlöst hat, ist nach der
„M . Tbkztg." die Hoffnung hierauf für heuer genommen. Auch
in anderen Bezirken ist es so. Die Gemeinde Jgelheim z. B.,
deren Erlös für den Tabak jährlich 80—100 000 -4t beträgt,
rechnet gegenwärtig sozusagen auf nichts, wenn nicht alsbald
eine Besserung der Witterung eintritt und das Druckwasser
rasch verschwindet.

i= Darmstadt , 9. Juli . (Tel.) Infolge andauernder Re-
genfälle führen die Flusse im Harz und in Thüringen sowie die
Werra, die Leine und die obere Saale Hochwasser. Der Regen
dauert fort.

hd Paris , 10. Juli . (Tel .) Das Wasser der Seine ist in fort¬
währendem raschen Steige « begriffen. Trotzdem glaubt man nicht,
daß ernste lleberschwemmung eintreten wird. Die Insel Bert Ga¬
lant ist vollständig überschwemmt. Der Schiffsverkehr konnte zwar
bisher noch aufrecht erhalte « werden , wird aber wahrscheinlich im
Lause des heuttgen Tages infolge der zunehmenden starken Ström¬
ung eingestellt werden müssen.

Unsere am 25. Juni 1910 auf Rittergut Schönberg
stattgefundene Vermählung beehren wir uns hiermit
ergebenst anzuzeigen.

Bergwerks - und Plantagenbesitzer
Arthur Naaf und Frau

Rosa geb . Flank .
Rittergut Schönberg Morogoro

Post Treffurt a. d. Werra. (Deutsch- Ostafrika) .
V_ _ _ /

Der pdorpdorraure MR
ist ein notwendiges Material

zum
Aufbau des Knochengerüstes
und unerläßlich bei der Zellenbildung. Leicht und
angenehm kann man den phoshorsauren Kalk dem
kindlichen Körper zugänglich machen, wenn man den
Mndern recht oft Dr. Oetkers Pudding gibt,
denn Dr. Oetkers Puddingpulver enthält phos¬
phorsauren Kalk in hinreichender Menge . Im letzten
Jahre wurden für Dr. Oetkers Puddingpulver
10000 Kilogramm phosphorsaurer Kalk verbraucht .

Hilheltn Reell, KaMe SKSTÄS
Techm . Bbich , T»l. 227L Tiefbohrnngren 4189

s -« gr . 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

ThOringlsches- Elektro - und Maschinen -

Technikum Jimenau » ää
Dir. Prof . Schmidt

Kostüm - Loden
Lüden , reine Wolle, ca. 110 cm breit . . . , : . . per Meier 1 .45

Loden , reine Wolle, ca. 130 cm breit . . : I ^ . I . per Meter 2 .10

Loden , reine Wolle, ca . 150 cm breit, wasserdicht imprägniert . . I I ; . . per Meter 4 .35

Finett -Flanelle , reine Wolle, wasserdicht imprägniert , glatt, in vielen mod . Farben , per Meter 1 .85

Ein Posten Stickerei -Stoffe ,
welss’ 1 .70 , 1 .20

10076
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ßmorragm 1ngebotf
Verkauf von Montag den ü . Juli bis Samstag den 16 . Juli, soweit Vorrat.

Knaben- Wasch -Anzüge
Knaben- Wasch -Blousen

ML 3 00 4 25 5 50 6 75

Mk. I00 200 75 150

Dreifache 'Rabattmarken oder 15°
|0 Diese in Serien zusammengestellten Waschsachen bestehen cats

durchweg nur soliden, dauerhaften Qualitäten und sind schön

übrigen Waschsachen. und gut gearbeitet.

Ecke Kaiser- und
Herrenstraße.

‘Dmtbarth Ecke Kaiser- und
Herrenstraße.

XXIV . Verbandsschietzen
des Badischen Landesschützen-Vereins , des
Pfalz , u. des Mittelrhein . Schützenbundes.

10067
Mmstag Le« 11. Juli , abends 8 Uhr :

4 % einer vollständigen

Militärkapelle
ln der Schützenfesthalle . Eintritt frei !

DOQOoOQOOOOO

O
Heute Montag abend : |

o Zusammenkunft o
0 im Schützenhanse. °
q

Treffpunkt : Festhalle ,
q

0 Die 3 » 10083 0
o ooooooooooo

Gerate -Versteigerung. V erträ ^ G
find z« habe« in der

Höhere Privat -Mädchenschule mtm Mime.
mit Oberrealschulabteilung .

Villa Neuenheim , Heidelberg .
An obigem Institut wird im September eine Untertertia mit

Lehrplan einer Oberrealschule eröffnet. Mädchen , welche einen solchen
Unterricht genießen sollen , können auch als Interne ausgenommen
werden. Näheres durch die Vorsteherin A. Hall . 6400a.8 .3

Lokal „ Prinz Karl " .
Montag abend lh9 Uhr :

Der Vorstand .

55
A« S meinen fortwährend ein¬
treffenden Schiffen empfehle bei
jetzt günstigster Bezngszeit sämt¬

liche Sorten

Rnhrkohlen
Vrechkoks, Kohlscheid-Anthracik
und Union - Braunkohlenbrikeks
zn Gommerpreifen in nur prima Qualität .

Akcher meinen bekannt bewährten erstklassigen Ruhrsettnutzkshlen
liefere ich von jetzt bis Ende Oktober

Jean Rissei , m.
empfiehlt frische 10075

Stück von 70 Pfg . an

Ott
nachgefiebt 9998 .5.2

zu Mk. 1.03 per Ztr.
frei vors Hrns gegen Kaffe.

H .Miilberger
Kohle », Briket -Grotzhandluug « nd Reederei «
Satte : Karistr. 29a . — Telephon 250.
» e Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 2169*

Onstav Boegler , Bleihuer- «. Wallateuriueister ,
Korrcnstrassc 13.

Statt Karten !
Johanna Wallerstein

Arthur Baer
«

lloobendeim Verlobte Karlsruhe , Kaiserstr. 93
XvlII 1910 . 100,8

3000- 4800 Mlllk
1 . Hypothek«, auf neues Haus u .
Aecker bei Karlsruhe gesucht. Zins
bis zu ö° l0. Schätzung ca . 7000 Mk .

Offerten unter Nr . 10072 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .1

500 Mark
werden v . pünktl . Zinszahler gegen
Verpfändung einer Lebensversiche¬
rung oder auf Hypothekeneintrag
sofort oder bis 20 . Juli gesucht.
Offerten unter Nr . B28168 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

te« Darlehen v. 40MK.
gegen monatliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . 3328148 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Herren - Fahrrad .
bereits neu, mit Freil . u . Rücktr.
(Torpedo ) u . Gebirgsdecken, f. K5 Ml .
abzug . Markgrafenftr . K, II. B28184

Herren -Fahrrad , eleg ., wie neu,
mit Frei ! ., durch Motorr .- Eintausch
sehr billig abzugeben. B28202.L .1

Fasanenstraße 3. 2. Stock.
24jähr . Waise, blond, fesch , hübsch.

lebt bei e . alt . Tante , hat 100000
Barmitgift, w . paff. Heirat. Nur
raschentschloffene Herren <ev. auch
ohne Vermögen ) wollen sich meld .
Schlesinger . Berlin 18._ 5726a

SmiH9fltitn = Ii|Cfl!er.
Direktion : H . Hagin .

Montag . 11. Juli , abends 8 Ubr :
Zum 7 . Male :

« itJH

Wir versteigern am Montag den
18. Juli d . I . im Gerätemagazin
(Eingang beim Rüppurrer Eisen-
bahnühergang ) , vormittags K9
Uhr, öffentlich gegen Barzahlung:
verschiedene abgängige Geräte als :
Abstäuber, Absteckstäbe, Aufsteig¬
tritte , Bänke , Besen , Decken, Bet¬
ten , Bürsten , Bretter , Fahnen ,
Karren , Kasten, Kisten, Kübel,
Lampen , Ledertaschen, Leitern ,
Matratzen , Meßlatten , Pinsel ,
Pulte , Stühle , Schäfte , Teppiche ,
Tische , Ueberzüge, Stiele , Vor¬
hänge, Winden usw.

Ferner beim Hauptmagazin l
( Eingang von der Wiesenstratze) ,
nachmittags 3 Uhr, beiläufig 40
Lose Abfallholz (Hartholz und
Weichholz , Abfälle von Werkstätte¬
betrieb ) . 9974
Gr. Verwaltung der Eifenbahn-

magazine.

Pfänder-
Bersteigerung

Dienstag den 12. Juli 1910»
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal, Zähringerstraße 29.
im Auftrag des Pfandleihers . Hrn .
Heinrich Schmid , die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder . Buch 36,
von Nr . 3800 bis 4900 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe

egen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses , nach
Abzug der Kosten und der Pfand¬
schuld , wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder ab¬
geholt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höflichst ein 10043
J. Hischmann sen. , Auktionator .

Versteigerung
Dienstag den 12. Juli , nach¬

mittags l l. 3 Uhr beginnend, ver¬
steigere ich im Aufträge gegen Bar¬
zahlung . Leffingstraste 33 im Hof :

1 gebr . Buffet , vollst . Betten .
Bettstellen mit Rost u . Matratzen ,
1 Salon -Tisch , 1 eleg. Nipptisch ,
1 groß . Diwan , 1 Plüschgarnitur .
2 Fauteuils , 1 Kleiderständer ,
1 Wafchmange, 1 Füllofen , Pol¬
sterbänke, Schinkenschneidmasch.,
Steh - u . Hängelampen , >e^ hraub -
stöcke, 1 kl . Bohrmaschine , « piegel,
Bilder , Kleider , Schuhe. 1 feines
Porzellan - Kaffeeservice, Porzel¬
langeschirr , 1 Bowle mit Gläier ,
Nippsachen und Verschiedenes

wozu Kaufliebhaber einladet SS*8*®

J. Madlener,

Novität : Novität !

Der Grafvon Luxemburg,
Operette in 3Akten von A . M .Willner

und R . Bodansky. 10031
Musik von Franz LehLr .

Regie : Herr Direktor Hagin .
Diriaent : Riedner .

« ind wird von achtbarer Familie5 * als eigen angenommen gegen
einmalige Vergütung . Offerten
unter Nr . B28096 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Waschkommode ,
morplatte . für nur 48 M . zu verkauf.

Werner , Schlostplatz 13, Eing.
Karlfriedrichstr ., Part , r . 3828206
‘Trttmortlf "-I)r groß und hocb-
JAUlllCUU , elegant , geschliffenes
Glas , für nur 28 Mk . zu verkaufen .
Schloßvlatz 13 , Eing . Karl - Friedrich-
straße . Part . , r ., Werner 5828205

Hobelmaschine ,
Abricht u. Dickte 310 mm Meffer -
breite, nebst Benziumotvr und
Transmission hat billig abzugeb .

5S0^ --W B. Wirth. Bart- uLr . H).

Englisch !
Heff , E i lisch. Lektor an der

Techn . Hochschule , gibt Stunde in
Englisch . 9737 . 10.4

Kaiser >AUee 59 , I.
Mhle tum Flechte»

und Reparaturen werden ange¬
nommen . 9750 .3 .3

Miihlbnrg , Philippstr. 1.
Frau Kistner.

PechllteDumeufchueiSmu
nimmt noch einige Kunden an in
und außer dem Haufe . Garantie
für tadellosen Sitz ; Schnitt u . Arbeit
in Reform u . franz . Genre . Ebenso
Jackenkleider und Mäntel .

Es wird nur auf beffere Kund¬
schaft reflektiert . B28186

Kaiserftratze 128 , IV .
Wer würde sich an nur feinem

kleinerem

vegetarischem
Privattisch

im Zentrum der Stadt beteiligen ?
Offerten unter Nr . B28174 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Bessere Frau
sucht Filiale zu übernehmen . Of¬
ferten unter Nr . B28119 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Sommerfrische vonGymnasiasten

(Primaner ) gegen Nachhilfestunden
gesucht . Suchender ist vorzüglicher
Violinspieler . Off. unt . Nr . B28166
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Guterhaltene
Hand- od Fiitz-Drehbank
zu kaufen gesucht . Offerten mir
Preis unter Nr . B27925 an die
Exped. der „ Baü . Presse" erb . 3 .2

» Haus - Verkauf ! ■
H Eis in Karlsruhe geleg . B
B Harns , welches sich zn 53/0 B
B rentiert , ist gttxstlg zn ver * B
B kanlen. In denHanse wird B
B ein Flaseheubiergtsehdft B
B betrieben mit jbhrl. 150 hl B
B Dntsatz. 8 .1 B
B Offerten nnter „Hans- B
B verkant" Nr. 6639a an B
m dis Exp. d. „Bad. Presse 1! p

Wasserkraft ,
8—lOpferdig , mit Gebäulichkeiten,
ist billig zu verkaufen. Offerten
unter Nr . B28176 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

JESettexx
zwei vollständige, bereits noch neue ,
sind wegen Platzmangel sehr billig '
zu verkaufen . Günstige Gelegen¬
heit für Brautleute . B28194

Waldstraste 54 , parterre.
Zimmertüre LLK " '2 ;
Verkleidung und Schloß. 10058

Kaiserstraße 88.
Ein wenig gebrauchter

KokefüUofen
billig zu verkauf. Zu erfragen b.
Portier,^Gaswerk II . 9973

Frische

Zitronen
Stück 4 ^ Ö und

7 Pfg - 1007,

Himbeersaft
Pfund 50 Pfg -

kleine Flasche
50 und 05 P

PfannfmchSCo]
« . m. » . H.

In den bekannten
Verkaufsstellen .

Billig zu verkaufen :
Bettlade , Rost , Matratze u . Kopf-
pvlster. B27987

Rudolfsttaße 23, 3 . St . , rechts.

Gratis vers. Katalog über
wirklich gute Zucht - , Leg«
u . Rassehühner . H becütz

. Weidenau ä 50 8tet -
~ Taus . Sfnert . 5939alL1

Foxterrier
entlaufen . Halsband : „ Leute
Müller , Landau "

. Abzugeben
LeutnantMüller Durlach , Kasers~

B - Klarinette
zu kaufe « gesucht.
_ Waldstraste 79 , 2.

Sehr schönes , fast ganz neue »
= Piano
neuestes Modell, spottbillig zu .
kaufen, eventuell auch Teilzah*
8983_ Zirkel 24 , II. _

Seltene <£elegen|(
Ein großer , neuerLtürig . Schra

massiv, nußb . poliert , Handaro
nebst einer prachtvollen Ttsco^
wegen Platzmangel bill . zu vere
B28200 Rnvvurrerftr . 8«',

Gelegenheit .
1 paar Brill . -Ohrrinqe und

Brillant -Ring habe :ch lehrbv
zu verkaufen . . .h -. VVitliiiami , Kaiserstr. ‘

_ Werkstatt im Hof . _

Email-Her!, ILS” SL
Schillerstr . 4, Hth., Lg 5

Frack
neu , nur einmal getragen,
mittelgr . oder kleineren H
paffend , feinste Bearbeitung
zu verkaufen . „„ " t

Näh . Amalienftr affe 37, 4.
Lieg - und Sitzwage « w'S

gestell , billig zu verkaufen ,
Sch - ffelstraste 57,

Guterh . blauer Kinder -Lieg»"^ !
wagen m . NickelgestellbMr» «»^
B28191 Rankestr . 10, Hrnrerh..
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Statt jeder besonderen Anzeige .
In tiefstem Schmerze benachrichtige ich Freunde und Bekannte ,

dass mein lieber Schwager

Ernst Sehurth
Maleru. Professoran derAkademiederbildendenKünste
nach kurzem, * schwerem Leiden heute früh sanft verschieden ist .

Karlsruhe, 10. Juli 1910 .

Luise Sehurth Wwe . , geh. Wilser.
Die Beerdigung findet Dienstag den 12. Juli, nachmittags

2 ‘/i Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karlstrasse 34.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe und gute , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und

Grossmutter

Auguste Mayer , A
- "

,

Witwe des Kutschereibesitzers Friedrich Mayer ,
wurde heute nacht 2 Uhr von ihrem langen , schweren Leiden durch
den Tod erlöst .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den io . Juli iyio .
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus statt . Trauerhaus : Fasanenstrasse 4, I . 10073

Dast sqr jjrttrw ?
1 AAZiliMruliWil

in ein Kurort gesucht . Hoher Be»
Ara» Urban

litral »
Ein »

gang Biirgerstratze. B28156
In kleinen, seinen Haushalt

lt
~

gesucht . Näh. durch Frau Uri »» «
Schmitt Witwe , Hauptzentral¬
bureau . Erbprinzenstr . 87 , Ein -
gang Bürgerftratze ._ « 28155

Dienstmädchen
gesucht , das bürgerlich kochen und
etwa? Hausarbeit übernehmen kann,
in Villa des Westends. Eingehende
Anerbietungen unter Nr . « 28177
an die Exped . der „ Bad . Presse" . 4 .1

Mädchen ,
zur Aushilfe (auf drei Wochen )
für alle Häusl. Arbeiten gesucht.
10057 Mathhstraffe 5, 1 . St .

Bescheidenes Mädchen
(b . 10 I .), in kl . feinen Haush . für
halben Tag gesucht. 5328182

Nokkstr. 9 , 2 . Stock, rechts.
Sauberes Mädchen zu Kindern

und für leichte Hausarbeit für
nachmittags gesucht . 5828167

Humboldtstraße 4, 3 . St . rechts.
Einfaches, kräftiges Mädchen

gesucht von Beamtenfamilie mit
Kindern auf 1 . August. Guter
Lohn und freundliche Behandlung .
B27973 Blumenstraße 3 II .

Dienstmädchen zu kl . Fam . mit
1 Kind sofort gesucht . « 28063

Rüppurrerstr . 2. Hth . 4 . St .
Tüchtiges Mädchen sofort zur

Aushilfe evtl , für ganz gesucht.
Näh . Ritterstr . S . II. 5828211
Sauberes , pünktliches Mädchen

findet gute Monatstelle bei kleiner
Familie . Aus Weltstadt bevorzugt .
« 28216 .2 .1 Körnerstr . 6, 2 . Stock

Arbeiterin
für Buchbinderei sofort gesucht .l Zirkel 24 .

Snie 7
Leopoldftratze 20 fSÄÄiÄ Ss
1 . Stock , 5 Zimmerwohnung , bezw .

Zimmer mit Bad und allem Zu-
ehör , sofort oder später zu verm.
Näh . Leopoldstr. 2», 2. St .

Mansarde , Koch - u . Leuchtgas , aus
1 . Oktober zu vermieten . 5828009
Näheres

10076

328190

Siel

19- 1

>g über
. , Lege»
Beel» ,
1 Sieg.
19a 12.1

utnant
>cn bei
aserne.

Danksagung .
Innigsten herzlichsten Dank für die beim Ableben

unserer geliebten Mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Katharina Metzger.
Kanzleirals -Witwe ,

bewiesene Teilnahme , sowie für die überaus schönen
Kranzspenden. Insonderheit dem Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier den tiefgefühltesten Dank für die trost¬
reichen Worte am Sarge unserer lieben Verstorbenen .

Karlsruhe , den 9. Juli 1910. 10056

Ae Irnnerndtn Sinierbliebentn.

EnlflilFHil
Gesucht zum sofortigen Eintritt

1 Konditor
Zeugnis - Abschriften einsenden.A.IIartwlg , Luftkurort Kohlhof,
_ Heidelberg. 6654a

Aeltere

Installateure
nur selbständige, solide Arbeiter,
für feinere Installation sofort
gesucht. 10082.21
Emil Schmidt d Cons .

Hiifsarbeiterinnen
werden für leichte Arbeit per so¬
fort gesucht . 10002 .2 .2
Adolf Speck , ZuckttwareObrik
_ Humboldtstraffe 27 .

Büglerin gesucht
für Privathaus , für einen ganzen
oder zwei halbe Tage i » der Woche.
Adressen unter Nr . 10071 befördert
die Exped . der „Bad . Presse " .

Stellen suchen
Junger Kaufmann,

22 Jahre alt , Christ , militärfrei ,
sucht Stellung per 1 . Aug. oder
später. Am liebsten wäre dem¬
selben ein Posten für sämtliche
Kontorarbeiten .

Gefl. Offerten beförd . u . Nr . 6647a
die Exped . der „Bad . Presse "

. ,
Junge Frau sucht Beschäftigung ,

im Verändern , Äusbeffern von
Wäsche und ■Kleidern , sowie auch
Neuansertig . von Wäsche , f. nach¬
mitt . Gefl . Off ) unt . Nr . B27082
an die Expedit, der „ Bad . Presse " .

u vermieten

ie. 1 Leute
mit eigenem Rad sofort gesucht.

Institut Grüne Radler .
K „SpS * f°f- Herrschastsköchin ,Mädchen zu einer Dame , Kell-

zu M

. IdB*

chra
larb,
chd^ d
erko« ,
40, I;•:*

t . i
nrd Ä
c bilU
B281»

zu «x
. St . -

&
4. Gt-

Ä - l.

Danksagung .
Für die dielen Beweise liebevoller Teilnahme während

«es langen Krankenlagers meiner Frau

3nliane Margarete Ullmer
!? °anA?r £-ie Zahlreiche Beteiligung an der Abschiedsfeierm Wilferdingen und der Beerdigung in Teutfchneureut
sage ich herzlichenDank und bitte , die liebe Heimgegangenem freundlicher Erinnerung behalten zu wollen . « 28151

In tiefer Trauer ;
Ciottl . Filmer , Hauptlehrer .

Gartenstraffe 52 , vis-ä.-vis der
Archivgacten-Anlagen , 2. St .,

'
Zimmer , Bad und übliches Zube
hör , aus 1 . Okt . ob. früh , z . vermie t

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher .
daselbst im 2. Stock . 9967*

Danksagung.
*

, Es drängt uns allen Freunden und Be-
i Ar

”111611
.’

^er Direktion , den Vorgesetzten und
I ""Arbeitern der Eisenwerke Gaggenau für die
T. überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
te flahme, sowie Kranzspenden , die uns aus Anlass
L _ues Dahinscheidens unseres lieben Sohnes und

Bruders

ti Lorenz Baumann
I

’ Wurden, unsern tiefgefühltesten , herz-
«Cnsnän Dank auszudrücken.

Familie Baamann , Nürnberg.
Nürnberg, den 10. Juli 1910 . 6648a

GeschöftsröMe MM
3 od . 7 Zimmer . Ersraabar.Herren -
straffe 15 im Briefmarrenlad . 9669*

Maler - Werkstatte
mit Material und Einrichtung zu
vermieten.

Offerten unter Nr . 10011 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.2

HerGastswohnung

E
Drei Küchenmädchen
sofort gesucht, 2 nach Pforz -

. heim, für bess. Rest., 1 fürS Aut.-Rcst ., mit Zeugn . GuteStelle «. g. Lohn . Näh . im
Stellen -Büro I, . Llsenlüllel .Bahnhosstr. 28, Stb . 3. St . BL8215

E
DieHmKlheii sofort gesucht.ordentliches, zu jung. Ehe -
paar ohne Kinder. Gut . Lohn9 u. guteBehandl .wird zugesich.
Zu ersr . Bahnhosstr. 28, Stb .,2. St . rechts. B28214

Stellenbüro L. Eisenlöffel .
Kellnerinnen in verdienst¬

volle Lokale , Mädchen , welche
kochen können , Haus - und Privat¬
mädchen sofort gesucht . B28193
Büro Jasper , Durlacherstr . 58, II.
HU Stellen finden : 3 einfache

Kellnerinnen , j . Kindermäd¬
chen, 1 Privat - u . 3 Küchenmädchen
(Lohn u . Behandlung gut ). 5828196
Bureau Mäher , Waldhornstr . 44.

Stellen finden sofort Tücht.
» Kellnerinnen , Mädchens . Haus¬

arbeit u . Servieren , ebenso sucht
ein Mädchen , welches gut bürgerl .
kochen kann, sowie ein jüng . Mädchen
zu Kindern Stelle . 5828187

Bureau Morasch ,
_ Bürger straße 19.
Z . Gute Stellen finden
Mädchen für alles , die bürgerlich
kochen können , in kleine Familien
durch Büro Zeller , Erbprinzen -
stratze 23 , 2. S ock._ 582(8198

Gesucht ein katholiimes
Kinder - Fräulein
zu 2 Kindern (5 und 1U Jahren ).Bewerberinnen , die auf längere
stelle reflektieren und prima Refe¬
renzen besitzen, wollen Offerten
unter Nr . 6650a an die Expedition
der „Bad . Prcffe" senden . 2.1

Kaiserftr . 183,
beste Geschäftslage , ist die
Bel - Etage mit 5 gr. Zim¬
mern , Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert per 1 . Oktober
oder früher zu vermieten .

Näheres im 7951 . 15.13
! Schuhhaus Landauer .

Eine schöne 4—5 Zimmerwohn
uqg . Bad nebst Zubehör, ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 8 , 4 . Stock, beim
Eigentümer ._ B28050.2
»AAAAA » AAAA»AAAAA4AB |

lIm Zentrum der Stadt
ist tn ruhig . Lage , vis-a-vis
von Gärten , eine hübsche
Wobn . von 5—6 Zimm .
m Zulieh , im 3. Stock
auf 1 . Oktob. zu verm .
Näh. Blumenstr . 5 . 2 .St .

B28170

In ruhiger Lage ist loegen Weg
zug des bisherigen Mieters eine

schöllt l UmMkWhmllig,
parterre , mit Bad , Veranda , große
Zimmer , auf 1 . Oktober 1911) zu
vermieten . Nähe des Parkes . Preis
Mk . 720 .— pro Jahr - 9995.3.3

Anzujehen EdrlsheimstrMe 7.

RiiMmrsiche 7«
ist der -1. Stock (ohne vis -ä -vi *),
bestehend ans 4 großen Zimmern
mit Mansarde , großer Küche .
Keller nebst Anteil au Wasch¬
küche, sofort oder auf 1. Oktober
zu vermiete «.

Näheres zu erfahren im
2 . Stock . 10015 .3.2

4 Zimmer -Wohnung ^
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, L St .,
oder daselbst 5. Stock.

Wohnung von 4 Zimmern , Bal .
kon, Speisekammer , Alkoven und
Terraffe • per 1 . Okt . zu verm.
Räü . Werderplatz 35, Lad. B28115

Herrenstrahe 60,
gegenüber Grobherzogspalais , ist
eine 4 Zimmerwohnung mit Bat -
kon und sämtlichem Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten . Näh',
daselbst im 2: Stock . 2328178

Neubau .
Ecke Kaiser -Allee und Hünbel-

stratze sind große, sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad , Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres im Bau oderRoonstr. 24,
im Bureau . 9394*

Eine schöne 3ZimmerwohUung .
Küche , Keller und Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten . 10013

Näh . Schutzenstr . 45 , III, rechts.
3 Zimmer-Wohnung ,

einzige , in ruhigem neuem HauS,
Nokkftraße, 4. Stock , mit Terraffe ,
Gartenanteil , per 1. Oktoberzu ver¬
mieten . Zu erfr . Klauprechtstr. 9, II.

Schöne 3 Zimmer -Wohnung in
s. ruhig . Hause versetzungshalb, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hardtstratze 46, 2 . St . B28171 .6
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche aus 1 . Oktob . zu vermieten

5827739 Uhlandstr . 10 , i. Laden.
Französisch. Mansardenwohnung.

2 Zimmer , Küche u. Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . 5827986

Näheres Aorkstraße 23, 4. Stock.
Adlerftr . 3« ist im Hinterhaus im

2 . Stock ein großes Zimmer mit
Küche u . Keller auf 1. August zu
vermieten . Näh. Part . » 28195

Augustastraße ist eine Wohnung
von 3 Zimmer , Küche, Veranda,
Keller , Mansarde und sonstiges ,
der Neuzeit entsprechend einge¬

richtet , auf 1 . Okt . zu vermiet.
5827964 Näh . Augustastr. 11, I.
Durlacherallee 39 i. eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
an kleine Familie auf 1. Okt . zu
verm . Näh . 2. St . B28160

Eisenlohrstr . 41 ist der 2 . Stock,
6 schöne Zimmer , Küche, Badez.,
2 Mans ., 2 Keller, sogl . od . später
zu vermieten . 5826203

Näheres Kriegstr. 151 , Part .
Gartrnstratze 54, ist gerade Man¬
sardenwohnung , 2 große und ein
kleineres Zimmer . Küche, Speise¬
kammer , Koch- u . Leuchtgas ic . aus
1 . Oktob. zu vermieten . 5826944
Näh . Gartenstr . 52, Part . 6 .5

Göthestr . 17, ist 2 Zimmerwohnung
(Balkon ) im 2 . Stock rechts , nebst
Küche (Veranda ) an kleine , ruhig.
Familie zu vermieten. B28157
Näh . daselbst, von 10—2 Uhr. „•

Kfaiserstr . 58 , Vorderhaus , 3. St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Zugshör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst. B28183

Kaiserstratze 177 ist 3 Treppen hoch
eine sreundl . Wohnung, 5 Zimmer,
Küche , Keller, 2 Mansarden an kl.
Familie sogl . od. später zu verm.
Näh . 1 Treppe . B27961

Karl - Wilhelmstr . 30 , Part ., schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Kloset )
und Badezimmer nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . 4 .. Stock , rechts . « 28199

Kriegstraffe 12, 3 . Stock, ist eine
schöne , geräumige « Zimmer -
Wohnung in freier Lage mit od .
ohne Magazin auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . beim Eigen-
tüiner , Weltzienstr . 37 , m . .

Ludwig - Wilhelmstr . 5 schöne Bier-
Zimmerwohnung im 4) Stock per
1 . Oktober zu vermieten.
Näh . im Friseurladen . B28088

Marienstr . 11 ist eine 2 Zimmer-
Wohnung nebst Küche u . Keller
auf 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . 10070.2 .1
Näheres im 1 . Stock .

Moraenstratze 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Gas u .
allem Zubehör aus 1 . Okt . zu verm .
Zu erfrag , im Laden. B27468 .6.3

Ostendstr . 9 ist eine schöne. 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres 2. Stock. B28101

Ostendstraße 10, II ., ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zugehör
auf 1. Okt. zu verm. B27930

Näh . daselbst u . Karlstr . 94, p .
Rudolfstr . 8 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer m.
Zubehör aus 1 . Okt . zu vermiet.
Näheres 2. Stock . 5828159

Nüppurrerstraße 28 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern per sofort zu vermieten.
B27356 . Näheres 2. Stock.

schöne Wohnung,2Zimmer, .Küche
mit Gas aus 1 . Okt . zu vermieten.
Näheres im 2. Stock. 5828116,2,2

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . Zubehör aus 1 . Oktober wegen
Wegzug zu vermieten . Näheres
Sternbergftr . 15, 2 . St . « 27542.5.3

llhlaudstr. 15 sind 2 Zweizimmer¬
wohnungen mit Zubehör zu ver¬
mieten , die eine auf sofort , die
andere auf 1 . Oktober. Zu erfr .-
3. Stock, Vorderhaus . B28203

Beilchenstraße 35 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng im 1 . Stock
rechts auf 1. Okt. zu vermieten .
Näh. im Ouerban 1 . Stock rechts

oder Karlstraße 94, pari . B27932
i^orholzstr. 52 find eine 4 Zimmer -
u . zwei 3 Zimmerwohnnngen mit
allem Zubehör sogleich oder später
zu vermieten. Näheres daselbst
4 . St ., r ., oder Rüppurrerstr . 28 ,
2. St . Teleph. 2481 . B27353.10 .7

Werderstr. 57, Seitenbau , sind zwei
Wohnungen mit je 2 Zimmern u .
Zugehör, eine sofort und eine auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden. B27400.3.3

Werdeeftraße 69 ist eine tteinere
3 Zimmerwohnung mit Küche ,
Mansarde , Keller auf 1 . Oktober
zu vermieten. B28082 .5.2

Werderftraße 100 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1. Ok¬
tober oder früher zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B26990.5.5

Zähringerstr . 106, nächst der Ritter ,
str., ist schöne Wohnung im 3. St .,
besteh, aus 5 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktob. zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock . 5627834

Mühlburg , Geibelstr. 12 , im 2.1St .
ist eine schöne 2 Zimmerwohn¬
nng mit Veranda auf 1 . August
zu verm. Näh . im Lad . B28208 .2 .1

Große 3—4 Zimmerwohnung
mit Zubehör, evtl. Gartenantcil ,
freigelegen, auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näh. Rüppurr , Löwen¬
straße 26, Seitenbau . B28158

Staunte jn oennieten.
Eine gebildete Dame hat 2—3

§ ut möblierte Zimmer in schöner
zentraler Lage billig abzugeben.
Befferen Herrn wäre standesge¬
mäße, bequeme und dauernde
Wohnung geboten . Offerten unt .
Nr. 5828028 an die Expedition der
„Bad. Preffe" .
Gut möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension sind billig
zu vermieten . 5827806 .5 .3

Waldhorustraße 8 , 2 Trepp.
Ein fein möbliertes Zimmer

sehr preiswert zu verm . B27985
Näh . Sophienstr . 182, HL , lks.
Möbliertes Zimmer mit guter

Pension für Herrn zu vermieten .
5828135 . Zähringerstr . 8 .
Atademiestraße 15, IV ., ist gut
möbl . Zimmer zu verm. B28060
Zu erfrag , im Laden daselbst.

Amalienstratze 53, pari . , Stb ., ist
schön möbl / Zimmer preisw . per
1 . August zu vermiet . 5828152

Amalienstratze55 , Vordh .. Part . , ist
ein möbl . Zimmer mit ein od . zwei
Betten sofort zu vermiet . 5828178

Durlacherallee 40, 3. St . rechts , ist
ein Wohn - und Schlafzimmer ,
fein möbliert, mit Badbenützung ,
per sofort oder später zu ver¬
mieten. , « 27001

Kaiserftr . 180 ist großes, freund¬
liches , gut möbl. Zimmer sogleich
oder später billig zu vermieten .
3 Treppen, rechts. 5828169

Lachnerstr . 10,2 . St ., r . , ist ein faub .,
möbl . Manfardenz . mit Kochofen
billig zu vermieten . Zu fpr . vorm ,
oder abds. von 6 Uhr ab. 5828181

Roonstraße 18, parterre , hübsches,
mitteler . Zimmer per 1. August
zu vermieten. Preis ohne Früh¬
stück Mk. 15. 5828192 .2.1

Rüppurrerstr . 60, 2 . St . , ein gut
möbl . Zimmer in ruhig . 'Hausb
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B28163

Schillerstraße 6, II . , lks ., ist ein
großes , zweifenstriges, gut möbl.
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten. B27926

Schützenstr . 48 , Part ., erhalten 1
od . 2 solide Arbeiter Kostu . Wohn¬
ung zu billig. Preis . B28218 .5 .1

Sofienstr. 16, Hths . Part ., ist schön
möbl . Zimmer an anständ . Arbei¬
ter od . Frl . zu vermiet . B27967

Tommerstr. 16 , 3 . St . r . , gut möbl .
2fenjtr. Zimmer , ohne vis -ä -vis ,
in ruhigster Lage, Nähe Dur -
lachertor per 1 . Aug. bei klein .
Familie zu vermieten . B28153

Waldstr. 25, Vdhs. . 3 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Mansardenzim¬
mer zu vermieten . B28201

Waldhornstr. 7 , Part . , rechts , Nähe
Schloßplatz , ist 2fenstriges , gut
möbl . Zimmer auf 1. August zu
vermieten. • « 28210

Waldhornstr. 62 , 1 Tr . hoch, links ,
bei d . Kapellenstr., find zwei gur
möbl. Zimmer m . Gasbeleuchtung
sos . od . spät , zu verm . B28197

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ein
möbliertes Zimmer mit ein oder
zwei Betten sos. zu verm.

Miet - Gssuche :
2 bis 3 Zimmer -Wohnung mit

Zubehör von 2 Personen in Mitte
Stadt per 1 . Okt . zu mwt . gesucht.
Sauberes Hinterh . nicht ausge -
schlqjscn . Off. unt . Nr , B28150 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Kinderlose Eheleute suchen ge-
räum . 2 Zimmerwohnung , Zentr .
der Stadt , nicht üb. Marktpl . , Hth .
ausgeschl . a. 1 . Okt. Off . a . Weber ,
Essenweinstr . 12, pari ., r . 5328162

i. oiuiiarr- Lvvonang auf *-11=
tober gesucht. Offert , unt . B26624
an die Ervedit . der „Bad . Presse " .

Ein sauberes Mausardeuzimmer
zum Einstellen von Möbeln in der
Südstadt zum 1 . Sept . gesucht.

Off . m. Preisang . u . Nr . B28217
an die Exped . der . Bad . Preffe ".
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Dr. Eduard Schmitt,
Karlsruhe, Hirschstrasse 73 , Tel . 2274 ,

von der Reise zurück .

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche vepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast-

Höfen in der Stadt in die Bahnhoftäumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vomPublikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg ) . . . für ein Stück 30 Pfg.
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg.

b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg) . . . für jedes Stück 10 Pfg.
Mindest-Gebühr . 20 Pfg.

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird
zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50% erhoben .

Anmeldungen werden in der Expretzgutannahmestelle
Amalienstratzc Rr . 14d , in der Expretzguthalle am
Hauptbahnhof , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An¬
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten , angenommen.

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften .

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen. Telcph . 447 .

Unterzeichneter empfiehlt sich dem hiesigen und auswärtigen
Publikum im Anfertigen B28003 .2.2

seiner Herrengarderobe .
Geschäfts-Empfehlung
Reparaturen werden pünktlich erledigt . — Zivile Preise .

Hochachtungsvoll
Adolf Glatt , Amalienstratze 69 , II,

langjähriger Zuschneider der Firma Schröder & Friinkel .

-SM o. fl» . D«
(Stilles Wasser )

Mineral-Tafelwasser I. Haages.
Alleinige Niederlage bei 9424 .8 .4

Franz lfiefeld (C. S.
Hoflieferant

Markgrafenstrasse 45 . Telephon 98 .

I
Wir erwarten dieser Tage weitere Kähne in

unseren bekannt guten Kohlen und offerieren:

Prim MWlen II zu Mk. 1.10,
Mgere MWIea n za M. 1 .00

per Zentner frei vors Haus, netto Kasse.
Da wir in Bestellungen sehr überhäuft sind, bitten

wir, Ihre Aufträge uns sobald als möglich aufzugeben , damit
wir für rasche Erledigung Sorge tragen können . xuoes

Ludwigshafen a Rhein , GmbH .
Filiale Karlsruhe

Karlstraße 20. Telephon 2644 .

tadurteacu jeder Art

Akkord zithern !
Echte Menzenhauer
mit unterlegbaren Notenblättern

von Mk . 10 .— an . Sofort von jedermann zu spielen. Unterricht gratis .
Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte . 10059

l ?ritz Müller , Musikalienhandlung .
Karlsruhe , Kaiserstr . LSI , zwischen Hauptpost u. Hirschstr.
Telephon1988. Kä * Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins. TSO Telephon1988 .
: : Stimmen und Reparieren aller Instrumente . : :

Nr. 313Mittagblatt Montag den 11. Zu : 1918.

Frack- u . Gehrock 'Auzuge
sowie Theater - Kostüme verleiht
B26663 .10.6 PH . Hirsch . Steinstr . 2.

Diese Woche !
Ziehung sicher 14 . Juli

Bad .Invaliden
Geld-Lotterie

Ab chlag .

Der erste direkte Waggon
Z Siert'. WNSW' Po

«HB&

Rotterdam — Sfew - T ork
über Boulogne -sur -Mer.

DoBDelscliraiilien-Passa£ieröaiiipIer44000M .
18.14 Hauptgewinn 5716a

2000011.
27 Gewinne

11000M .

neue prima Holland .

iloll - httinge
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam .
Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung
Man wende sich an
Karl Horlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , Rondellplatz.
Karlsruhe . Telephon 768 .

a SA 2n

2900 Gewinne

13000 Wilhelm Hoffmeister ,
SchloQstraBe 2.

Rruchsal . Telephon 122.
Der zweite direkte Waggon neues

Lose ä 1 Mark
IILose 10 M. Porto u .Liste30 Pf Albert Seilried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359 . »empfiehlt Lott - Unternehmer

1. Sturmer Stieber ! ! !

Pfund
Straßburg i . E ., Langstr. 107 .

I In Karlsruhe : Carl Götz ,
| Hebelstr. 11115 , Cüebr .

Göhriuger , Kaiserstr. 60.

Ludwigs
ScbubbefobbSnBalt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr . 10 u. Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291 *

f erren-Sohlen u. Fleck M. 2.70
ameu -Sohlen u . Fleck M . 2 .—

Kinder - Sohlen u . Fleck werden je
nach Grüßekulligst berechnet . Gegen¬
marken d . LebensbedürfnisVererns .

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet « ur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25psa

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren -Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

OOOOOOQOOOOO

2 öctöc, St|tn, 8«s- 8
o öcrOf, SBrfjcn - u . o
0 Hnllnnzs-Arliliel 0
V lauft man immer noch am O
O besten und billigsten bei V

: Ernst Marx , r
0 Luisenstraße 45 . v
0 10 .3 Neu zugelegt : 9735 0
Q Glas - und Porzellanwaren , rt
aoooooo ooooq

AlhtWÜ !
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkleider . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch . Postkarte genügt .D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64.

Socken u. Strümpfe,
spez. Normalform is.Touristen )

billig im 6868
Reformhaus . Kaiserstr . 40 .

Zur Einmachzeit
empfehle billigst

Dunstkrüge mit
Korke . 9149 .3.3

Krnmeichskrüae m .

Sternnanoer .
Steinschüsseln .

1,68 m hoch . 4 ‘li
^ ahre alt , Weide¬
tier , Herr und
Bauer , ein - und
zweispännig ver -

hchmS!
gest

mauenrai o . mauair . ouoza .o .o

_ ■. ven
Hattet
Sttetef}
«W ob
• eJbe“

2 eichene Bettstellen . 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatt ., 1 Wasch¬
kommode m . Marmorpl ..Toilette -
spiegel . 1 groß , zweitür . Spiegel¬
schrank mit ausgehenden Lrsenen .
1 Handtuchständer , für den bist!.
Preis von 200 Mk . B28066 .2 .

"

Waldstraße 22 . Laden .

in
. «it 1
Rechen,
M ges
« Men
Gilgen
« r Fel

« »»erst
MN . I
Uten $
«erber.

Jvencs 5ancrHratJt,
neue holt. Voll-Geringe,
-isljez-jter

'
mge.

Malta -Kartoffeln,
verschiedene Großen . 5 Telephon -
Stat »onen (3 staatliche ), 1 Feiäen -
nnd 1 Oleanderbaum in Kübeln
werden billig abgegeben . 10069

Anzusehen Kaiserstr . 213 . 2. St

Ketten Wen-jkonl-
offen und in Gläsern

3.3 empfiehlt 983’

W. Eft), an tidtllplalz

Zu verkaufen .
Für Wagnermeister

150 Stück alte Raben . 10- 15 Jahre
alt,ebendaselbst ist ein neuerMetzger
wagen zu verkaufen . B28164 .2.1
J . (>. ( 'hristniaim , Karlsruhe
ü B .. Markgrafenstraße 40.

Stau Hedwig
Stuttgart , Schloßstrahe 66 K

zahlt nachweislich höchste Preise für
abgelegte Herren - » . Damenklei¬
der . Stiefel « . s. w . Bitte , gefällig
initzuteilen . B28018 .3 .2

4 . 8tieber , Markgrafenstr . 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause

Daxlanden !
e Wirtschaft

zum Hirsch
ist auf den 1. Oktober ds. Js . an
tüchtigen kautionsfähigen Wirt
unter günstigen Bedingungen zu
vergeben. 6536a .3.2

Näh . Brauerei Sinner ,
Karlsruhe-Grünwinkel .

Kneiplohale I
Zwei schöne Kneiplokale , mitten

in der Stadt gelegen , welche sich
sowohl für Studentenverbindungen
als auch für sonstige Korpo¬
rationen eignen, sind preiswürdig
zu vergeben. 6537a .3 .2

Näh . Brauerei Sinner ,
Karlsruhe-Grünwinkel .

In einer Amtsstadt Mittelbadens
ist eine gutgehende

'

Wirtschaft
mit großem Saal und Kegelbahn
auf 1 . Oktober an kautionsfähige ,
tüchtige Wirtsleute zu verpachten .

Offerten unter Nr . 6597a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .2

> 1 , Hypotheke
Mk . 14 .500 — von pünktl . Zins¬
zahler gegen gute Sicherheit und
Referenzen aus 1 , Oktober 1910
gesucht .

Offerten unter Nr . B27883 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .2

Suche zum 1. August
1500 Mark

gegen gute Sicherung aus Grund¬
stücke bei pünktlicher Zinszahlung
auszunehmen . 3 .3

Offerten unter Nr . 6500a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kolonialwarengroßhandlung in un¬
mittelbarer Nähe des Güterbahr »
Hofes in Hagenau i . Elf ., besteh ,
aus Wohnhaus , Magazine , Stallun¬
gen , Eiskeller , Hof und Garten zu¬
sammen oder einzeln
zu vermieten ov. zu verk.

Auskunft
Dr . Schneider ,

6524a .3.2

i . U

Psamckuch k C !

bekannten Verkaufsstellen

ommerfrische n . Aml tkiirort
Station Achern

bad . Schwarzwaliasbachwalden
Gasthaus zum Stern .

Massige Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung . 12 .11
Telephon Achern 44 . Besitzer : Ignaz Graf .

Luftkur
am SarnerseeSarnen

Herrlicher Landaufenthalt

„ Obwaldnerhof “

bei Luzern
Brünigbala

IGÖSä

mp.
een
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r »«‘ f
. »is- tion

. Men . -
Urmeell
Mde

-Mudan
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Mng I
D Znfan
zlstdert
tzoiden -
zade (1
technisch
tat. B
prigade
Laum -§
. . . Die
Lamme !
Festung:
truppe»,
phört .
mit in i
lme, bii
mehrt,
sauniert
Landwe

Pension 5.— frs. Pamllienarraiigement , Lomlort . Prospekt .

jede/Posten
°E5 irische Aale , :

Fische von % Pfund und schwerer .

Ein
^Mchtig
?« gen g
Mnge ,
.Urrichtc
H ^ er,

Liebe ist des Weibes BeruffS “
“C. Wahlemaun , Mülheim

6606021'

0 . Rhein. .
'

und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu habe», ■
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu geital¬
ten . Wir Frauen haben so hiele Fragen auf dem Herzen ; wo sind«
wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei de !

t reundin? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Rn»
s ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedanken

uns und können uns darüber nicht aussprechen . Alle Fragen , de : - '
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und r >
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, wewca
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden vir
gewiß fragen ? In dem Werke „ JDfis intim « Biieh der
Frau "! Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und allen denen ,
die ganz liebendes und glückliches Weib als Gat » »
und M u .t t e r sein wollen , in allen Lebenslagen ein treuer Natgeb« .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das inti

hßtieffei
Die

Mehrmk
Keffer e
Dvrch b
« nimm

„ Q :
Acktriz
Mnen-s
«mben
«dm ze
pll bere

am So

Buch der Frai *8 mit

Gin Führer durch Las Lheleben
für denkende Frauen .

Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der TugeE '
— Die Liebe ist des Werbe » Beruf . Wie die Mädchen gewertet weMS-
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Vea
nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und
— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede . — ®
jung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die vrro
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV>
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder nw
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorga »

B
algen der Ehen Blutsverwandter re. — V. Krankheiten und^
rankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was r ‘

notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Be
der Tuberkulose , Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit , Fettsucht . 4
Organerkrankungen für die Ehe . — Die Hygiene des weiblich«» ^
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesselu .A ^
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe -
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberwrtn
Schmuck. — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die SkW
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen , harten und uguM
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : WomckZ
Leid . — Körperliches Verhalten . — Erziehung des UngeborkiuE ^
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . —>
gebürt . — Geburt und Wochenbett . — VIII . Die Schonzeit der ,
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwängert ^
— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschast :
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Wy
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Ver»
X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege . Gesichts -,
Hand -, Fußpflege re.

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur da § eine : Fro
in E . b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem
Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür "

~ legante Wl

iweier (
®«*es J

aut
.Kttpfn
kttb ho

Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 <4 -
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